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5 e r  j i b l t n i b i f c b o  H U I! I I .  Wied» bei eigentlichen Heimat zu und irn.be Heuernte war, so übernod)l»ie er 00  hr.i Toren
q i|nr„ .  ff  r Bauernknecht In Dielenwenq'N. bei Stabt Ulm in einem H.ul,ans N. Nach ,1,0 ».

«on « fa rm  « d i t t c ,  Stuttgart. Knmenflr. -l(i. 3m Alte, oon 48 Jahren hatte ber ehe che, Jn.erestan.e wußte be, C .nb, .m.„. über
Schloßgaedist seinen Kummer übet bei. Tab seiner Iagbsport nnb 9 lfd ie .fi zu erzähl»". 3 n  3 ch»r

Wenn man draußen in ber 9tembe ist, fr ui ^ rQut soweit überwunben, bog er sich zu einer 1891 zog er oon Hauerz noch Trat n. b. Not.
man sich, wieber mit einem Landsmann spreche,, ml< Uner anbetn entschließen konnt». 3m wo er eine Gerberei sowie ein Säoem -k über,
zu Können. M an braucht babel ble 3unce n-mi -N oppen' würbe ein 15 Morgen große, Sölb- nahm (jetzige, Sägewerk Srtilllng). 1889 zno er
zu verrenken, kann vielmehr ble a liorriru inrn n ,rflul übernommen. Daneben rouibe bo, Amt nach Weingarten, breioleitei 3ahr spä.e» und, Ra- 
Worte bet Heimat zu ihrem Rechte kommen los. ,ln t9  Überholzmacher, bei Der Etandeshe,, schaff venrburg, wo e, sür sich nnb seine 9.im lile ritt 
sen. Der Schwabe Kann draußen in bet Weit ausgeübt. Zur 9reube be, D aler, wuchsen ble H au , baute.
feine Abstammung nicht verleugnen. Setnm S i.d t. ^ h n e  heran, bet Jörg sowie unser Landsmann. Möge bein lieben Land,mann In  sonnigen 
brlef trägt er auf be, Zunge mit sich. Ai» mau ® ln 6,111,1 Sohn wanbte sich bem Slubium zu. Brasilien auch weiterhin ein sonniger l ’ -bensfeier. 
einen Schwaben In ber 9rembe fragte, wieviele kam ln da, Lehrerseminar unb würbe später Leh- abenb Im Kreise seiner Kinber beschleben sein. 
Sprachen er beherrsche, antwortete er kurzerhand • t n  in Dahenfelb. A l,  2jährige, K n irp , Hai unser Der Gebaute an Heimat unb 3>ige„dzest möge 
Zwei, e, spreche nämlich gut schwäbisch unb schlecht Ean6smann <lnen echten Schwabenstreich au,ge- ihm seine ollen Tage oerschünerii! Sein Leben 
hochbeutsch. führt. M it  bet A rt hieb er einen Baum aus bem muß köstlich gewesen sein, benn e, ist Mühe unb

3n Porto União Im Staate Santa Cathorina $ a l,r  roar ^ c h s t  erzürnt. Arbeit gewesen. . _
in Brasilien traf ich an einem Werktagmvrgen In 7 7 °  0,6,nllld> durchprügeln
be, Pfarrkirche meinen lieben Lanbsmann Cart im Waibé là l le n  unb' 2 3 r a u F l l I t l i r c n  M i d  f ? O p f c n b a u .  
Wen» au, Ravensburg. 72 Jahre Ist er alt ^  Walde schaffen und a t, Holzmache, Tüchiige, ( M

v 1 ' leisten. Borlrog be, Herrn W i l h e l m  T i s c h e r ,  Beuu-aber er gehl noch ausrecht einher, obgleich er viel
Der Bruber Jörg wog mit 14 3ahren 160 melster ber Cervejaria Abriatica In Ponia G-offo,

Lebenrseierabenb geko 'm m ^'st h a u ! * ! ,  Zell f f l l  Vf,m b unb ^0,,f b,f ssrflfl *ln”  Bären. S o  über ble bisherigen Ergebnisse und über ble Aus- 
eine Reife nach Brasilien wo er le in en  finhn 1. rou,6< "  6,f Stütze be, D aler, unb beffen S iell- sichten ber Drougerstenkullnren in Brasilien unb 
fudien wollte bet schon f rü h e r nnrfi hnr< ” D , r l , , l , r  0 ,9  Oberholzmacher. Bei bet schweren übe, ble Möglichkeit be, nationalen Hopfenbaue,.
ill An Un, rne!m..noãõe. hn , ^ ° S ' °  körperlichen Arbeit entwiche,,, ber Bub einen eie- ’ ----------
mann noch nie gefehlt. Eine Holz- * unb Obst.' ü,9' "  y p p , li l ’ Duttermitch trank er mit Vorliebe Sehr geehrte H m e n ! Wenn ich 3hnen heute 
hanbluna dal e, in irflbeien 3?hr?n in fAmnm, Que dem Bullerfog. A l,  3örg 20 Jahre wieber einen Dorlrag Halle über Brangerstenbau.
Hafter Weist betrieben Ost ha? ê  in I X n Z  roar' kflm "  »"m M iiiiä r . Run mug.e eben so tue ich „  au, bem Gründe, bog her Brau- 
15 é ilenbaLm 7a,rP a n o h o U  n h . ,  unser Land,mann, bamai, 14 Jahre alt. ba, aerstenbau. welchen Ich im Jahre 1933 hier Im
von 3 ,nt, unb Leulkirch und Pfullenbois oeria Öderholzmacher, übernehmen. Lanbwirtekongreg angeregt habe, nicht zum S ü ll-
den Spctt am Abenb kam «  beim in b X i  m  M '-»ürzei, sllr Jörg beenbel war unb stanb komm,, sonbern sich weilet ausrodn, rn,- 
inuftlen ble Berrechnuno.n „  f« in k 6,1 imm«  kränklicher würbe, Übernahmen wickelt. Unb weil Ich Überzeugt bin, bag jede nütz.
m Morgen bta b" b ,n Söhne mehr unb mehr ba, Hau-we- „che Anregung oo n  festen b »  s t .e b à n  C a n t

be^og miede rum Berlab'N A i ,  im 3ohre t Ueb b,< ^.deiten In b l, »anb ; Hoizmochen. w irte,, sowie von meine, S e il, au, für b l, Ge- 
e iiir  Ä tis i, auf bem »olrm atkle  Unlro? h o lle  «  Stocken. Roben. Motten. P flug unb Egge zogen samlhei. nur von Nutzen sein kat.n.
70 Waaoon PannhniT hnii.n .n  m? i *  îc f, lb ,r» während ble M utter, ble bei einem 3ch oeröffenlilchle am 6 A pril 1935 im Nach,
wollte H o l, laufen Eine oroke Summe flis ih« Branbunglllck starken gesundheitlichen Schaben richlenblai, be, Ceniro Agrigola brn Gerstenbau» Z ' Saí I o e t m ,  ?0b,n9äLb  ̂mo, «  mm g " » " «  h°>". den Iuhrm ann  machte. Wenn sie bericht 1934 unb kann,e mit gutem Sewiffen schrei- 
m g c h l n b , n 3 , , n b e ,  W  st i » 7 ,  beut ck7 ,m ® ln l,r b,n ® alb 9 '"9 ,n * nahmen sie ein ben. bag be, Braugersienbau in Q uan.i.ä . sowie 
K rVÍLifeSe lob  ̂ Z a í  ld,, Í^ e a ,9ónleíhm m  ® lä5d?,n 6d)nop9 ""'» " "  E.ück Echwarzbro, Qualität merkliche 9or.schr.tte gemach, hat. D a ­
zech n und zwar ?n b H ô b í  n ,  , 5 , 0 .  Unb ,in ,n  e il,r  W "gdier zu 7 Psg. Bruder 3örg soll uns aber nun nicht sagen, bag w ir schon alle, 

, * 3 , , , , .  ®  , l  » , . .m  2 E l,,,  . .„ .ic h , R -> .. m „ ° ,  » „> .>> , » »  ,u ,gen Zahl. Bei diesem Thema fuchtelte er mit ben 
Händen ein klein wenig in der Lust. 3m steigenden Möge erweiterten sie ba, © f. zeugung einer eiweißarmen, bllnnspelzigen und mit 

schäst. Sie Übernahmen da. Graben oon Brunnen, allen gulen Ligenschaslen au,ge,üslelen edlen Brau
o9 t7  "  breube de, Wiedersehen, lud so bei Kiechle in Hauerz unb bei Höge im P fau- grrste ist noch ein wellet Weg unb erfordert ble 

mich er Landsmann In feine Wohnung ein, wo zenwolb. 3eben Tag wurden 10 Schuh gegraben, ganze Aufmerksamkeit u. da. Können de» sich damit 
ihm eine Tochter ben Haurhol, besorgt. 3ch hatte Der Brunnen im Pfauzenwalb wurde 100 Schuh befaffenben Landwirte,, ist aber eine interessante 
e, nicht zu bereuen dieser Einladung gefolgt zu „es. AI« ble Eiienbohn oon Memmingen noch unb nutzbringende Arbeit. E ,  muß der Ehrgeiz 
ein. Jch wurde nicht bloß vorzüglich bewirtet, Leulkirch gebaut wurde, waren ble beiden bereit, bet hiesigen Lanbwirischast ben Ansporn geben. 
1  L u s  1  °  0 ,1,9 ljö [,n - ®in Stück ober- für sämtliche Bahnwärlerhäusrr bis Leulkirch hie unb Sie müssen sich alle sagen: W ir  müffen ba»

io. m ^"""itgeschichle wurde oo, meinem Brunnen zu graben. AIs ur-lernehmenbe Leute große Absatzfeld erobern und erhallen! W ir  müf- 
geistigen Auge lebendig, als er zu erzählen an- übernahmen sie bas Abmähen von großen W ie- sen soviel Gerste anbauen, bog ble brasilianische 
fing oon feiner Sugenbzeil, oon seinen Abenteuern senslächen unb stellten zu diesem Zwecke ost 5 - 1 0  Brauinbustrie u. deren Nebenbeiriebe ihren gesom» 
7  c i , ? ,  , , b| 000 ,in ,m  B ° '» h a u s  unb M äher ein. Durch all diese Arbeiten konnten sie len Bedarf aus ber nationalen Gerste decken »ön-
oen echitssolen seiner 9omllte. bas Hauswesen voranbringen unb dem Bater neu. Unb ble ist nur möglich, wenn Sie ein« gute

Sein Boler stammt au, Dielenwenpen bei M it» manche wirtschaftliche Sorge abnehmen. Sie gin- Gerste zum Verkauf anbieten. Daß man an be, 
felbud), wo er 1811 geboren wurde. A ls strammer gen noch einen mutigen Schritt weiter. Sie fiel- nationalen Gerste ein gules, bem ausländischen 
Soldat biente r , bei bei Schloßgarbe in Einst, gerten Seegrarteile ein. ließen bas Seegras rup- ebetibüUlges B ier herstellen kann, habe ich 3hnen 
gart. Dort wurde eine 3uweliertochter feine Braut, sen. Die großen Sattlereien waren die Abnehmer, mit Tatsachen bewiesen unb auch brn Zweifler da- 
bte ihm einen ptächiigeu R ing schenkte. Doch mit 3ur Zeit ber Hochblüte hatten sie 30 Seegras- oon überzeugt.
de» Geschicke, Mäcklrn ist kein ewiger Bund zu spinnerinnen in ihrem Betrieb. Wenn ich heule au , ben Kolonien von nah
slechien unb bas Unglück schreitet schnell . . . .  Die beiden Brüder hatten ein Gespür dafür, unb fern Gerste herein bekomme unb dieselbe ana- 
Die Braut starb. Den R ing erhielt später eine bog große Nachlrave war nach beschlagenem Bau- lystere sowie qualifiziere, so wundere ich mich oft 
Nld)le bes Bräutigams in Türamoß. Aus Kum- holz. E ie stellten 6 — 7 Holzmacher ein. ebenso- über ble großen Unterschiede der Gersten in ihrer 
wer Über den Tob seiner B raut zog de, bisherige viele Zimmerleule, halsen selber bei bet Arbeit inneren unb äußeren Zusammensetzung oon einer 
Echloßgorbist nach Ablaus seiner M illiä rze i, nach mit unb lieferten bas beschlagene Bauholz bis unb derselben Kolonie, möglichst noch von Nach- 
England, um bei einem Lord ble Stelle eines S lu fiaa il. Damit war ein neues Arbeit*felo er born, die mehr ober weniger dieselben Bobenoer- 
Kulschers zu übernehmen. Heimwehkrank zog e, schloffen. Die erst» Geschäft-reise nach S lu ilga ri häitniffe hoben unb ebenfalls dasselbe Saatgut 
nod) Deuischlonb zurück unb wurde Kutscher beim mochte ber ältere Bruber, die zweite bet jüngere, hatten. Die eine Gerste Ist schön frisch im Geruch, 
Türfirn von Quadr. Ost führte er seinen Herrn Große Reiseunkosten zumal für Uebernachien wollte hat eine strohgelb» 9orbe. besitz! alles, was man 
noch Baben.Baben. Schließlich wandle er sich er nicht verrechnen. Da es eben um ble Zeit bet oon einer guten Braugerste verlangt. Die nächste

Gerste ist nun gerade wieber bar Geg-ni-li. 
regnet, halbburchgereiste Körner, Gerste voller KS. 
fei, dumpfiger Geruch: olle, ander, als B rau­
gerste. D a , Ansehen ber Gerste A  sagt mir sofort, 
baß diese Gerste mit Sorgfalt u. Verständnis be> 
handelt, die Gerste B  dagegen in allen Punkten oer- 
nachläffigt wurde. So kommt man zu bem Entschluß, 
daß nicht nur Boden und Klima sowie Düngung 
unb Saatgut ble Qualität der Gerste beeinsluffen, 
sonbern auch der 9ieiß unb ble 9ählgkeit bes 
betreffenden Landwirte,. E ,  wirst sich hier nun 
immer wieder ble Trage aus: Welche Maßnahmen 
hat der Gerstenbaue, zur Berbefferung seines 
Braugerstenbaue, zu befolgen? E ,  sind d ie ,:

1. ble Sorlenwahl. 2. ble Truchifolge. 3. B o . 
benbearbeilung. 4. Düngung, Saal, Pflege, Ernte. 
5. der Drusch. 6. Berkauseoorberestung. 7. Zeit­
punkt bes Gerstenverkause,.

« s  ist die, ein umfangreiches Gebiei; alles ge- 
nau anzuführen, würbe zu viel Z -it in Anspruch 
nehmen, unb ich muß mich mii meinen Ausfüh­
rungen auf ba» Wesentliche beschränken.

Die richtige Sortenwahl ist Im Hinblick aus ble 
jeweils verschiedenartige Gestaltung be» Bodens 
unb Klimas für ble Erzeugung guter Braugerste, 
zumal In weniger ausgesprochenen Braugerstenan- 
baugebieten, von bet allergrößten Wichtigkeit. 3e 
weitgehender ble mehr ober weniger hohen spezi. 
fischen Ansprüche der einzelnen Gersiensorten an 
B i ben unb Klima oon N alur au, befriedigt wer­
ben. je mehr ihre physllogischen Eigenarten ihr 
Wache tum,rhylhmus ben östlichen natürlichen Der- 
haltniffen entsprechen, um so größer ist die Sicher- 
beit, hochwertige oollbauchige, seinspelzige, eiweiß- 
arme unb oollau,gereiste Braugerste zu erzielen.

Stehen ble natürlichen Verhältnisse bis Stand- 
orles dagegen tn Widerspruch, erzielt man ba» 
Gegenteil: schlecht au,gereiste, schmaikörntge unb 
grobspelzige Gerste. Die einwandfreie Klärung bei 
Eorlensrage benötigt eine meh,jährige beziehungs­
weise laufenbe Deriuchsansiellung zweck, g jan tlta - 
live» unb qualitativer Leistung,Prüfung verschiebe- 
ner Braugerstensorieu.

W ir  haben leider in Brasilien bisher noch we­
nig S orten : ee stab bas ble 3 'ariu, die Danubia, 
die Argentinische Gerste (A .t Yanua-Gerst») Aus 
meinen Antrag hin Hut on Cia. Cervej itla  Abria- 
tica In diesem 3uhre aus Deuischianb oie spelzea- 
lose Gerste (Parabiesgersl») sowie Ege.stager Ha- 
bogerste bestellt. Letztere ist eine Gerste, welche be­
sonders auf sauerem Boden gedeiht.

Die Saalbeschaffung ist immer mit hohen Aus­
lagen sowie Schwierigkeiten verbunden; aus ble­
fem Grunde müssen sich Landwirte ausmachen 
unb Saatzuchtgüier gründen, um ble hier am be­
sten bewährten Sorten selbst zu züchten.

Weiter ist für ben Q laiiiätsausfall bet Gersten 
oon hoher Bedeutung oie sachgemäße Stellung in ­
nerhalb ber Truchifolge. 3m allgemeinen eignen 
sich Hackfrüchte am besten a l, Vor f rucht ; sie hin- 
(erlassen ihn in der Regel Im gelockerten Zustande 
der Gare unb bieten bei Durchschniiiserlrägen eine 
sichere Gewähr dafür, baß der Slickstoffüberschuß 
be, Boden, ausgezehrt worben ist.

Ein Abgehen van bei bewährten Truchifolge: 
Hackfrüchte — Gerste kann nur bann ratsam er- 
sdjelnrn, wenn Infolge großer Hackfrucht-Mißern­
ten ein größeres Siickstoffropilal unausgenvgl im 
Boden zurückgeblieben ist. 3n Gegenden mit außer- 
gewöhnlich nährstoffreichen Böden unb auch in 
sonstiger Beziehung günstigen natürlichen Verhält-

nisten, wo in bet Rege, ble Hackfrüchte ba, Stick- 
stosskapilal Im Boden nicht genügend herabmin­
dern. ist es ebenso zweckmäßig. W inter- oder Som- 
merweizen zwischen Hackfrucht und Gerste einzu­
schieben. 3m allgemeinen jedoch hinterloffen Ge- 
bteibearlen den Boden in einem weniger unkraut- 
freien wie auch ungünstigeren biologischen u. phy- 
slkallschrn Zustand. Die nachfolgenden Gerstener­
träge befriedigen daher in bei Regel nicht.

(Schluß folgt).
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E u r i t y b a ,  Am morgigen Sonntag sind sol- 
genbe Apotheken geöffnet: 3nternocional, Rua 15 
be Novembro 121 - -  Humanitário. Rua Tra ja- 
nos Reis, 41 —  America. Rua Boräo bo R io 
Branco 488.

—  „ D e r  K o m p a ß ' .  Die z w e i t e  Rum- 
m ir kommender Woche erscheint nicht Donnerstag, 
sondern Mittwoch. Anzeigen für diese Nummer 
können nur b i, Dienstagmittag, Berichte b i. D ien ,- 
lagsrüh entgegengenommen werben.

— . T ü r  d i e  T r a u " .  Zeitschrift skr H au ,- 
wirtschaft, Mode, Kultur, Erziehung, Körperpflege, 
Unterhaltung. Herausgeberin: Trau Thekla Bege- 
mann, Porto Alegre. Caíra postal 692. D a , 
Machest dieser Monatsschrift ff i, die beutschspre- 
chende Trau in Brasilien steht unter dem Geben- 
ken be» Muttertages. Der Artikel .D ie  unbe- 
kannte M u tte r ' in Verbindung mit eine, Zeich- 
nung unsere, großen deutschen M a le r, Albrecht 
Dürer „M eine M u tte r ' gibt de, schaffenden Trau 
und M utier ble Ehre unb Anerkennung, die ihr 
gebühr,. 3n der feinsinnigen Skizze Heinrich Se- 
derer, „D ie  W a llfah rt' tritt uns die urwüchsige 
Kraft der Trömmigkeil einer prächtigen M utter 
lebendig oo, Augen. Liebevoll w irkt bas B ild  
einer jungen M utte , aus Lappland mii ihrem 
Kind. Auch bas Gedicht Schillers „W ürbe bei 
M u tte r ' sowie ein w illen s  von unbekanntem 
Versaffe, bienen bet Ehrung be, Mutter.

Eine interessante Darlegung au, dem Leben 
eines Tilmstars ist für alle diejenigen hübschen 
jungen Damen geschrieben, die sich selbst zu einem 
Tilmstar geboren fühlen. Eine bebilderte Stirnseite 
erzählt oon Lola Chlub unb dem Ufa-Tonfilm 
.D e r junge Baron Neuhaus'. Westens aus dem 
3 nh a ll: Kinderkleid in Häkelarbeit, Alkohol in 
bet Körperpflege, Praktische Winke. Zwei seine 
Torten-Rezeple, Trau Ursula rät 3hnen. Unser 
Nähkursus, Deutsche Trauenarbeit in Brasilien, 
Buulerlei. Der Echnitlmusterbogen wirb immer 
reichhaltiger, unb bet Roman fesselt schon in den 
ersten Torisetzungen die Leserinnen sehr.

M a n  sollte wirklich wünschen, baß diese über­
aus preiswerle Zeitschrift allmonatlich in die Hand 
einer jeden beuischsprechenben Trau hier in B ra ­
silien gelange. "

—  D e r  M a t e  i n  A r g e n t i n i e n .  Die 
Budgetkommission bet argentinischen Deputierten- 
Kammer hat in ihrer Sitzung vom 7. bs. die Aus­
hebung der 10%igen E inführten aus brasiliani­
schen M ole  beschlossen. Argentinien w irb diesen 
Beschluß sicherlich nicht zu bereuen haben.

—  D a »  n e u e  W a h l g e s e t z  ist In Kraft 
getreten. Wie schon erwähnt, ist durch dieses Ge­
setz jeder Brasilianer verpflichtet, sich al» Wähler 
registrieren zn lasten unb bei ben Wahlen seine 
Stimme abzugeben. Noch Artikel 106 muß die

öer öraf 
und der arme Reinrieb*

Roma» von 5- Ä irtncr.

Gegenstand als scharfen Schattenriß aus die Lei,,» 
ivanb warf. Hub diese Gegenstände waren Hein­
rich und Gleichen, die ans dem breiten Boois- 
raub standen, in dem Irrw a h n , das, bas große 
Segel sie völlig den Blicken der anderen entzog. 

13 Sie hielten sich innig nmschlnngen. Sie li.ßte» sich
— einmal — zweimal — dreimal — ohne' Un­
terlaß. Und so schön klar war ihr Schattenbild
— eine wahre Freude.

Beim Anblick dieses Schattenbildes blieb M a r
buchstäblich der Schnabel offen stehen. T a  sein 
Aiund nicht eben ilc in  war, so klappte er nach

Unb diesen Wunsch erfüllten ihm die beiden 
von ganzem Herzen.

Wie aber konnte er, (r.harly, jetzt dem Freund 
Helsen 'Í

Unb noch andere Sorgen bedrückten Charlys 
Seele. Was sing er den» m it sich selbst an, wenn geraumer Zeit mit einem hörbaren it.mz- zu, dann 
das Studium beendet und er dann glücklich D i- zog er sich z» einem teuflischen Grinsen beäugst»
plom-Ingei.ieur war Y

Eine Stellung annehmen? Armen Menschen 
Lobn und B ro t wegnehmen? Viein !

Oder nach Hamburg in die leere A lstervilla? 
Dorthin, wo ihn die Sehnsucht nach Elisa nur 
stärker packen würde, bas w ar ebenso ausgeschlos­
sen. Und auf Reisen zu gehen, macht ihm allein 
gar keinen Spaß. Oh. Charly hatte schwere S o r­
gen : so schwer waren sie, daß er darüber sanft 
und süß entschlummerte.

Am anderen Ende der Jacht waren zwei im 
siebenten Himmel. Heinrich unb Gleichen. Eng 
oneinandergeschmiegl saßen sie, durch das große

gend in die Breite. So beängstigend, daß man mit 
einem erleichterten Ausatmen konstatieren mußte, 
daß die Ohren ein weiteres In-die-Breite-Ziehen 
unmöglich machten, da ja sonst Riarens Laus- 
bubentopf rettungslos in zwei Hälften zerfallen 
wäre.

Lautlos erhob sich M az und schlich zu Charly, 
den er möglichst geräuschlos weckte.

„W as  den» —  was ist los ? Sind iv ir schon 
da?"

„Quatsch! Bloß ein Rirsenspaß! Ich  lach'mich 
schief.'

„D u  bist wohl nicht ganz k la r? ' Kopsschüt-
Segel etwas den Blicken der anderen Insassen telnd betrachtete Charly sich M a j,  der sich vor 
einzogen, und flüsterten liebes, törichtes Zeug, wie Vergnügen krummbog. Ober meldete sich schon der 
es eben nur Verliebte flüstern können, angenehm Ausruht in seinem In n e rn ?  
belebt und unterbrochen durch heimliche Hüffe. "

I n  der M itte  des Bootes hockte Rtox ganz 
als „oller ehrlicher Seemann' m it den beiden 
Bootsleuten und kauderwelschte in unverständli­
chem Srglerlatein mit ihnen, nahm auch ab ui.o 
zu einen festen Schluck aus der Hummelflasche 
des einen und paffte eine Pft.se wie- ein Fabrik- 
schlot. Also ganz M ann, ganz segeltest. Cb, M ax. 
hättest bu bas nicht getan! Die luxuriös ausge­
stattete Toilette, die du so bewundert hast, sollte

Na, guck doch dort — ist bas nicht zum T o t­
lachen ' { "

Charly folgte der angedeutete» Richtung und 
sah das niedliche lebendige Schattenbild. Affen­
artig schnell sprang Charly aus.

„Tonnerweller — sind die denn von allen 
Göttern verlassen?"

„Ree, du siehst ja — Gott Amor ist bei ihnen,' 
sagte M ax in eigentümlich gepreßtem Ton. 

»Behalt deine Weisheiten für dich, naseweiser 
d ir noch Danerausenthalt für den Rest der Fahrt Lausbub,* schnauzte Charly ihn an. 
werden. »Bott, Gras, sei buch nicht gleich so. Ich  weiß

Roch fühlte et die Revolution in seinem In -  nickst — ich hab' gar keine Freude mehr an der
nenn nicht oder vielmehr achtele er der ersten Sache — m ir ist bu — ich weiß n ich t-------------- { “
Anzeichen bis drohenden Aufruhrs nicht und ließ Charly, von RinxenS gepreßtem Ton stutzig
seine Augen und seine» S inn  umhetfch.vtifen aus gemacht!, sah sich de» Jungen an — und erschrak, 
der Suche nach irgendeiner Dummheit, die er aus- beim M ax schillerte in denselben Farbe» wie sei- 
zuführen wünschn. ue aufregend fesche St.ckjacke, nämlich tu rosa

Und siehe da, der immer m it Lausbuben be- und hellgrün, 
sonder« nette Himmel schickte ihm eine hübsche .Junge, was ist denn mit d ir? *
Unterhaltung. T ie „E lisa* snhr so, daß das grelle „Gras — h ilf nur - ich glaube, ich muß
tote Licht der untergehende» Sonne vo ll aus dem sterben," stöhnte M ax und sah Charly mit ganz
große» Segel lag und jeden dazwischenstehenden verglasten Augen an.

Edeldahlien

.R a . so fix gehl das n ich t! Aber zum Henker 
— ivas ist beim m it d ir lo s ? ! '

»Ich  —  ich glaube, man hat mich vergiftet.*
..Unsinn! W as hast du denn zuletzt gegessen 

und getrunken?"
»Rihihichis — nur eine Pfeife geraucht und 

bei denen dort Stiimntel getrunken."
«Ra, da» genügt. Run leg' dich mal vor allen 

Dingen hier lang.'
.'Ach nein . Gras ich denke eher, ich gehe 

nach unten.*
»Blödsinn - -  in den Skajülen ist es jetzt viel

j»  dNNipsig."
„R icht m den Skajülen — ich — ich . .
„D ann aber schnell, mein Liebling, laß dich ja 

nicht von m ir aushalten. W as sein muß muß 
sein und die Fische wollen auch lebe».' lachte 
Charly erleichtert aus und sah hinter M ax her, 
der als trauriges Zerrbild seiner selbst nach un­
ten wankte. Dann ging Charly zu den nichts 
ahnenden 'Modellen des niedlichen Schattenbildes. 
Die Hände in den Hosentaschen stand er vor 
ihnen und sah sie kopfschüttelnd an.

„DaS habt ihr ja fein gemacht! Run heißt’« 
Farbe bekennen.'

V ö llig  verständnislos und konsterniert sahen 
ihn die zwei an.

„W as ist denn eigentlich loS Y* fragte Heinrich.
»Ra, jo allerhand! Ich  kann m ir gratulieren.'
„G ra f, mm reden Sie deutlich. W as gibt'« 

denn? ' fragte ©reichen ganz verlegen unb unsicher.
Charly sah sich die beiden schwer bekümmert 

an und sagte dann kurz:
»Max hat gesehen, wie ihr euch geküßt habt.'
„Aber w ir standen doch hier hinter dem Se­

gel, es konnte uns ja an« dem Boot kein Mensch 
sehen,“ sagte Heinrich ganz verzagt.

„B loß  n icht! A ls  wunderbar scharfes Schat­
tenbild ivart ihr ans dem Segel zu sehen. Für 
'neu U „beteiligten ja ganz nett — aber m ir fuhr 
der Schreck durch alle Knochen, als M ax, der 
Lausbub, mich weckte unb m ir das liebliche B ild  
grinsend zeigte.*

„Verflix t noch einm al!"
„DaS Fluchen hat nun auch keinen Zweck 

mehr. Hub baß Sie heulen, ©reichen, ist bas 
Allerdii»,niste. Dam it nur M ax gleich merkt, daß 
er Oberwasser hat.'

„W o ist denn M a r Y" fragte Gretchen und 
schluckte tapfer an ihren Tränen.

„Ach so — ja richtig! Der ist momentan außer 
Rurs gesetzt! W ird  nicht gehandelt an der B ö r­
se,* lachte Charly belustigt auf. „E r  opfert.'

„W a s  denn?"
„Skümmel und Ltikotin.*
.R ed ' doch keinen Blödsinn und sag', ivas m it 

M ax los ist."
»Momentan nicht viel. E r ist nntanglich iu 

Heer und M arine. E r besieht sich von innen.' 
.A lso —  er . . .Y"
„J a w o h l."
.A ber das Boot fährt doch so ruhig Y'
„M e in  Sohn, rauch du mal als Fünfzehnjäh­

riger ne kräftige Pfeife und trink' Hümmel ans 
der Pulle, dann w ird  d ir auch, wie d ir werden 
soll."

»Gras, ist M ax auch bestimmt nicht tra n k? “ 

„'Rein, ©reichen. Ich  wollte m ir, die Hala- 
strvphe bei ihm wäre etwas früher gekommen, 
dann hätte er euch nicht entdeckt. J a . armer 
Heinrich, da bleibt d ir nun nicht« anderes Übrig, 
als heute noch zn Professor Heckner zu gehen und 
ihm klaren Wem einzuschenken.”

.O h, Gott — Papa sagt sicher 'Rein," schluchz­
te ©reiche» ans. „O b w ir nicht M ax lieber b it­
ten, daß er nichts verrät Y*

Ernst schüttelte Heinrich den Hops. I n  seinen 
Augen »nd um bas feile Hm» lag tiuu ia l wie­
der der slahlharle WillenSzug. Fast väterlich strich 
er Gleichen übet das Blondhaar.

„Rein. Gleichen, da« machen w ir ja mm be­
stimmt nicht. Im m e r von der Gnade des J u n ­
gen abhängen — das ist nichts fü r mich. V ie l­
leicht ist es ganz gut, daß es so gekommen is t: 
jetzt muß eS Klarheit geben."

„P apa sagt sicher 'Rein." sagte Gretchen, wie­
der ganz mutlos.

„Ach, Papa würde vielleicht, ivenn er dürste, 
ganz gern J a  sagen. Aber er darf nicht. M am a 
Heckner hat sich nun eben mal mich als Schwie­
gersohn in de» Skops gesetzt. Die Aennste."

„Laß  uns jetzt so schnell wie möglich heimfah­
ren, Charly, damit ich noch zu einer einigermaßen 
schicklichen Stunde z» ©reichen« Elter» komme."

„G ern , mein Sohn — aber der W ind ist so 
verdammt flau ."

„R a , dann laß uns die Segel siere» und den 
M o to r anstellen."

„Schad? um unsere gemütliche Fahrt. He — 
hallo. 'Bräun, Segel sieren, w ir fahren mit M o ­
tor !"  rief er de» Bootsleuten zu.

„D a  muß sich man erst einer an die Pinne 
setzen," kam e« retour.

..Mach' ich! Untz Sie, Gretchen. gehen mal 
nach unten und kümmern sich um M ax. das Ia m -

mcrpcbildc. Aber keine Schwachheit spüren lassen 
wegen Heinrichs."

î tck) die Tränen trocknend, wollte Gretchen 
solgiam gehen, doch Heinrich zog sie nochmals 
ui feilte Arme.

„M äde l, liebe«, Hops hoch! Es w ird schon 
alle« gut gehen. Und wen» nicht, dann heißt es, 
die Zähne zusammenbeißen und walten, bis besse­
re Zeiten kommen. Daß du mich lieb hast, © re i­
chen. und daß du geduldig warten wirst, bis ich 
dich zn m ir holen taun, das gibt m ir die Hrast 
und die Zuversicht, die ich brauche, um vorwärts 
zu kommen."

In n ig  küßten sich die zwei und Iahen sich lies 
in die 'Augen.

„Mensch, du kannst reden! Junge. Junge, 
wenn d ir man vor Schiviegermnllers Augen auch 
die Worte so locker'sitzen. Aber nun auSgeruhrt. 
Und nmter mit Ihnen  zu M ax. Sollte er zu 
maßlos spucken, dann versuche,i Sie ihn m it dem 
R u f : M ax. bleibe bei m ir ! der M itw e lt zu er- 
hallen."

, ,J »  Ih re r  Rahe, Gras, kan» man doch nicht 
fünf M inuten mit Andacht unglücklich sein", 
sagte Gretchen. wider W illen lachend, und ging 
die Hajiilentreppe hinunter. —

B ald legte die „E lis a "  in Wannsee an. wo 
sie ihre» Standort hatte.

Von Gretchen liebevoll gestützt, wankte M ax 
dem Licht entgegen. Grün und rosa waren F a r­
be», die er schon längst iiberivunden ha lte ; er 
schillerte, oder war vielmehr grau und weiß 
changiert.

AlS Chart» ihn komme» sah, tra t er m it P a ­
thos vor ©reichen hin und sagte, aus R iax deu­
tend : „Lady Ham ilton — da« ist alles, wo­
von Relso» übrig geblieben ist."

„Scherzt nicht, o Herr, mit diesen armen Leu­
ten", sekundierte ihm Heinrich „R a . M ax — 
wie gehl dich bas Y"

„O h h h h !"
„Danke —  das genügt."
„D n . M ax. du hast dich doch jetzt heftig von

innen besehe» ? Run interessiert mich nur eine»", 
sagte Charly, indes seine Auge» vor Vergnügen 
funkelten.

„ H m ?"
„O b  d» innen schöner bist als außen?"
„Ach - ih r ! Euch war wohl »och nie schlecht Y"
„Reden w ir  nicht darüber. Und nun los, R in ­

nings, dort ist Franz mit dem Auto. M ax muß 
sofort in bte psefferminzteekräslige 'Behandlung 
seiner M am a."
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Der Komyab

W ü h le rq u a l ls tk a l lo n  u n b e d in g t 7 0  T a g e  v o r  b «  
W o h l  abgeschlossen w e rd e n . S tim m re c h t h a b e n  n u r  
b ie  W ä h le r ,  dl» GO T a g e  v o r  den  W a h le n  ein - 
g e tr a g e n  w o rd e n  sind .

—  I n  P o n t a  G r o s s a  m ach te  In  v e rg a n -  
g e n e r  W o ch e  d ie  ju n g e  M a r i a  S c h m id t a u s  u n ­
b e k a n n te n  G r ü n d e n  Ih rem  L eb en  «In T o d e .

—  D a »  „ D e u t s c h ,  B o l k a b l a t t '  In 
P o r t o  A le g re  h a t  In m itte n  e in e r  schw eren K risen - 
z e it e in en  g a n z  g ro ß e n  S c h r i t t  v o r w ä r t s  g e t a n : 
»»  Hot sich ein e  n eu e , m o d e rn e  P re sse  angeschafft, 
se in  F o r m a t  b e d eu ten d  v e rg rö ß e r t  u n d  Ist a u ß e r -  
d em  b flju  ü b e rg a n g e n , a l s  M o r g e n z e l lu n g  zu  e r­
scheinen . D a »  sind  g le ichzeitig  d re i M o m e n te  v o n  
g rö ß te r  B e d e u tu n g , d ie  h eu le  um so  h ö h e r  e in zn - 
m eeten  find , a l s  d ie  b ras ilian isch e  P re s se  im  a l l ­
g e m e in e n  u n te r  d e r  W ir ts c h a ftsk r is e  u n d  d en  w i­
d r ig e n  K u r s o r rh ä i ln i f f e n  schw er zu  le id en  Hot, 
d a  d a »  A n ze tg en gesch äft im m e r m e h r zu rückg eh t, 
w ä h r e n d  d ie  P a p te rp re i s e  sp ru n g h o s l In  d ie  H ö h e  
k le tte rn . D a »  .D e u tsc h e  B o l » , b l o t t '  h o l  d u rch  d ie 
U m ste llu n g  f r a g lo s  b ed ev teo d  g e w o n n e n , w o z u  
m ir  de» geschätzten K o lle g in  au fr ic h tig  g ra tu l ie re n .

—  S c h w u r g e r i c h t .  J a  d e r ersten  V e r h a n d ­
lu n g  a m  D ie n s t a g  s ta n d e n  d ie  S o ld a te n  R o ta l lc lo  
V i e i r a  de L im a  u n d  L a tz  d o »  S a n t o »  w e g e n  
E r m o r d u n g  de»  Z io ilw ä c h te r»  T i ta »  Ie le c a c k  v o r  
d e n  G e sch w o re n e n . S i e  s tad  be id e  m it 5  g eg en  2 
S t im m e n  fre ig esp ro chen  w o rd e n . D e r  S t a a t s a n w a l t  
h a tt«  3 0  J a h r e  G e f ä n g n is  b e a n tr a g t.

I n  d e r  , w e ilen  V e r h a n d lu n g  a m  M ittw o c h  
w u r d e  A n to n io  d o »  S a n t o »  zu  19  J a h r e n  6 
M o n a t e n  v e r u r t e i l t ; er h a t  a m  2 4 . F e b r u a r  I. I » .  
i n  d e r  R - a  D a r ä o  do  R io  V r a n c o  den  B a r b i e r  
M a n o e l  A lf re d o  de O l iv e ira  e rm o rd e t. D e r  B er»  
le id ig e»  h a t  B e r u f u n g  e in g e le g t.

—  D e r  V e r h a f t u n g  w i d e r s e t z t .  T in  
P o l i z r ib e a m te r  e rk lä r te  in  d e r  R n a  1 5  de  R o -  
v e m b ro  d en  S e r g e a n te n  G e tu l io  C a r o o th o  s ü r  
v e rh a s te t , w e il er b e w a ffn e t w a r .  D e r  S e r g e a n t  
setzte sich  z u r  W e h r  u n d  zo g  d en  R e v o lv e r .  A l»  
ih m  d e r  P o l iz e ld e a m te  d ie  W a f fe  a b n e h m e n  w o llte , 
e n t lu d  sie sich, u n d  d ie  K u g e l d ra n g  d em  S e r -  
g e a n te n  in  d ie  y g s i e ,  u m  b e im  K n i«  w ie d e r  h e r- 
a u s z u k o m m e n .

( E i n e  I m p e r i a l .  C u r t ty b a  h a t  e in  n eu e» , 
g a n z  e rstk lassig  e in g e rich te te»  C in e m a  e r h a l l e n :

d e n  Ist ,r iQ l ' b ° *  Qm 1 3 ' b , ‘ e ln fl,ro<1^  w a r -
i 7  T i n  t ö d l i c h e r  U n f a l l  e re ig n e te  sich 
in  e in e r  T ö p f e re i  b e i B a r i g u y  d o  S e m in á r io .  
D o r t  w u r d e  d e r l 8 j ä h r ig r  A r b e i te r  M o n o e i  de

S U «  Ä * " * ™  * , b ’ “ " " S " " " « " «  

» i ä  q . „ 3 "  b "  ‘s m i m  “

D lU geb ete  zu sam m en , G o t t  in ö g e  d a »  te u re  L eben  
e rh a lte n  u n d  dem  h o h e n  P a t i e n t e n  b a ld  w ie d e r  
vo lle  G e su n d h e it schenke», U n d  dies« G e b i te  w e r­
d en  n u n  noch e ifrig e r , noch In b rü n s tig e r  zu m  h im m ­
lischen V a te r  e m p o rs te ig e n . J e d e r  e in ze ln e  se in er 
v ie len  L rz d iö z e sa n e n  v e re h rt  in  d em  e r k r a n k te n  
O b e rh ir te n  e in en  tre u b e so rg te n , g e lieb te n  V a te r ,  
d e r  fast e in  M e n sc h e n a lte r  h in d u rc h  m it  g ü tig e m  
B a le rh e r z e n  seine» h o h e n  o b e rh lr llic h e n  A m ie »  
w a lte te . U n d  dies« seine u m fassen d «  L ieb», seine 
g ren z en lo se  G ü te , sein« w a h r h a f t  v ä te r lich e  F ü rs o r g e  
k o m m t auch  In  seinem  jetzigen H i r te n -  u n d  D a n » ,  
schreiben in  rü h re n d e r  W e ise  zu m  A u s d ru c k . D a s  
H i r te n s c h r r ib rn  schließt m it d em  S e g e n s w u n s c h :

. J e s u s ,  u n se r T r lö s e r !  A u f  d en  K n ie n  b itte t 
D ich  e in  (E rzb isch of: beschütze P a r a n á  u n d  B r a s i ­
lien  in  D e in e m  g e h e ilig te »  H e r z e n ! “

W i r  w ü n sch en  d em  h o c h m ü rd ig s te n  H e r r n  (Erz­
bischof g u te  B e s se ru n g  u n d  e in e  rech t b a ld ig »  u n d  
v ö llig e  W le d e rg e n e s u n g . M ö g e  d e r  h lm m lich e  B o -  
!e» die d a ra u s  a b z ie le n d e n  h e iß e n  B I t tg e b e le  u n d  
S e g e n s w ü n s c h e  d e r  p o r a n a e n f e r  K a th o l ik e n  g n ä d ig  
e rh ö re n  u n d  e r fü l le n !

Die Milchfrage. W ie  schon g e m e ld e t, ist 
d e r  V e r k a u f  v o n  n ic h lp a s le u r is le r le r  M ilc h  in  C u -  
r i ty b a  trotz V o r h a n d e n s e in »  e in e r  U s in a  de L eite  
w e i tn  g esta tte t w o r d e n . D ie  R e g ie r u n g ,  d ie  a u s  
d e r  e in e n  S e i t e  d u rch  ih r  D e k re t , d a ,  d ie  M ilc h -  
P a s te u ris ie ru n g  v o rsch rieb , d ie  E r r ic h tu n g  e in e r  
U s in a  de L eite  p r io o le r se il»  u n te r  g e w a l t ig e n  K o ­
sten  d ire k t v e r a n la ß t  h o tte , sah  sich a u s  d e r  a n -  
d ere n  S e i l e  dem  s tä n d ig  w a ch sen d e n  P r o t e s t«  d e ,  
d em  U s in a - D e rb o n d  nich t a n g e h ö re n d e n  M ilc h -  
H ä n d le r  u n d  d e r  P r e f f e  g e g e n ü b e r .  D i r  R e g ie -  
r u n g  setzt« z u m  S tu d i u m  d e r  M ilc h s ra g «  e in e  K o m ­
m ission  e i n : sie b e s ta n d  a u »  d e n  H e e re n  R o ­
b e rto  G la s ie r , H o s tl l io  A r a u s o , O m a r  © o n ç a l o t »  
d a  M o t t a  u n d  D r .  B le y  Z o r n ig .  I h r e m  G u ta c h ­
te n  z u fo lg e  s ind  fo lg e n d e  P u n k t e  fe s tg e leg t w o r d e n :

o ) M t lc h h ä n d le r .  d ie  d em  U s tn a - V e r b a n d  a n ­
g e h ö re n . ü b e rg e b e n  ih re  M ilc h e  z u r  P a s l e u r i s ie -  
r u n g  u n d  z u m  V e r tr ie b  d e r  U s i n a ;

b ) M l lc h h ä n d le r ,  d ie  d e r  U s in a  n ich t a n g e h ö re n , 
lassen  d o r t  ih re  M ilc h  p a s te u r is ie re n  g e g e n  e in e  
m ä ß ig e  A b g a b e , d ie  v o n  d e ,  R e g ie r u n g  sestges-tzi 
w i rd .  R e g ie r u n g « f i s k a l e  w e rd e n  d a r ü b e r  w a c h e n , 
d a ß  d ie  U s in a  d ie  M ilc h  v o n  R ic h tm ilg l ie d e r n  e n t­
g e g e n n im m t u n d  d a ß  d i r  M l lc h h ä n d l e r  n ich t d u rch  
V e rz ö g e r u n g  in  d e r  B e d ie n u n g  b e n a c h te i l ig t  w e rd e n .

c) M t lc h h ä n d le r ,  d ie  d e r  U s in a  n ich t a n g e h ö r e n , 
k ö n n e n  auch  R o h m ilc h  v e rk a u f e n , m ü ssen  d a n n  
a b e r  S t a l l u n g e n  u n d  M ilc h w ir ts c h a f t  d e n  F o r d e -  
r u n g e n  d e r  R e g ie r u n g  en tsp re ch en d  e in r ic h te n  u n d  
w e rd e n  e in e r  s tre n g e n  F is k a l i s i e r u n g  u n le rw o r s e n ,

staffe lte P e r s o n e n  u n d  d a n n  g a ,  ers, d e ,  H e c h t. L a  P a z  u n d  A su n c io n  h a t  d ie  B e v ö lk e r u n g  g ro v «  b „  P f l ic h te n  g e g e n ü b e r  R e ic h  Unb £»«•
s p tn n g  m it d a ra u ffo lg e n d e m  U e b r ,sc h la g  ü b e r  d ie  F r i e d e n s k u n d g e b u n g e n  v e ra n s ta lte t . 3 n  R i o  h a t  v  b ^ ,« c h «  S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t  e n tz o g ,n

l in i e r  t h « "  b . s tn d r t  sich d e r  e h e m a l ig .  . J * *  
U n  ’ In li te e  D r .  R u d o l f

b o h e  S p r u n g k i s t e  m it d a ra u sg e p a c k le n  B ä l le n  w u r ­
d en  m it e in em  S c h w u n g  u n d  e in e r  d e ra r t ig e n  S i ­
cherheit u n d  G e w a n d th e i t  a u s g e f ü h r t ,  d a ß  m a n  
u n w illk ü r lic h  a n  d ie  A k ro b a te n -K u n s ts tü c k e  d e s  
Z i r k u s  S a r o s i a n i  e r in n e r t  w u rd e . S e n s a t io n  u n d  
S t a u n e »  ü b e rk a m  d ie  Z u sc h a u e r, z u m a l  In  C u r i -  
I t jb a  b is h e r  noch n ich t»  D e r a r t i g e s  v o n  T u r n e r n  
ge le is te t w u r d e . M a n  k o n n te  h ie r  d e n  B e w e i s  fe- 
h e n , w a s  e in e  g u te  so o itltch »  u n d  fa ch m än n isc h e  
A b te i lu n g  in  k u rz e r  Z e it .„ e ic h e n  k a n n . T u r n -  
ieh ce r S c h n e id e r  r i ß  m it se in em  V o r b i l d  se in e  g a n ­
ze M a n n s c h a f t  m it  D o n n e r n d e r  B e is a l l  e r fü llte  im ­
m e r  w ie d e r  d a »  H a u » .  H ie  u n d  d a  s a h  m a n  «In
B . l e r u u g e  v o ,  S t o l z  leu ch ten  ü b e ,  d e n  to l lk ü h n e n  setze» d e r  B r ü d e r l ic h k e i t  b eg eb en . 
M u t  d e»  J u n g e n .  A u ch  k a m  d e r  B a r r e n  w ie d e r

F r i e d e n s k u n d g e b u n g e n  ------ -
d ie  M u n iz ip a lk a in m e ,  a u »  A n la ß  d e«  F ried en s-  
Ic h lu s its  d e n  1 3 . J u n i  o i»  F e r i a d o  e r k lä r t .

2 a  B o l iv ie n  ist d e r  K o n g re ß  »u  e in e r  nu tzer- 
o rd e n ttic h e n  S i tz u n g  e in b e ru fe n  w o r d e n , u m  v o n  
F r ie d e n s p r o to k o l l  K e n n tn is  zu  n e h m e n . A m  
d » . g a b  P . ä s i d e n t  T - j r d a  S o z a n o  d em  d ip lo m a -  
tischen K o r p s  In  L a  P r z  e in  F r ü h s tü c k

K a n z le r  M s c e d o  S c o r e »  e r k lä r te  in  e in e m  I n ­
te rv ie w  in  B u e n o s  A i r e s ,  d e r  F r i e d e n  a u f  bern  
a m e r ik a v is  h e n  K o n t in e n t  s . i  w ie d e rh e rg e s te ll t . D ie  
b e id en  S c h w e s te r n o t io n e n  B o l iv ie n  u n d  P a r a g u a y  
h a b e n  d e n  K a m p fp la tz  v e rlo ffe n  u n d  sich a u s  d en

„ „ 6 ,  d ie  R o m e n  v o n  3 6  P e r s o n e n ,  d en e n  w e g .»
0 6 l .t z u n g  b e i  P s l ' c h 'i n  g e g e n ü b e r  R e ic h  ^  *««■ 

b l«  b e u l t* «  S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t  e n tz o g n , 
t in te s  Ih n e n  b ,f i n d e t  sich d e r  e h em alig e  
sche F ln a n z m i r . i s l e r  D r .  R u d o l f  y i l , „ d , ' ' " " ' ^  

, m a l ig e  R ü h r e r  d e ,  .E i s e r n e n  F ro n t*  
y ö l i e r m a n n  u n d  E r i k a  M o n n ,  e in e  lo c h te ,
^  on*"**  D a »  L ia e n lu m  ao #*  im «.k- . V,n o o  M a n n » .  D a »  E ig e n t u m  a l le r  w u rde  |

ä " 0^ .  G r u b e n u n g l ü c k .  A a s  b im  55, 5 ,  j
b e rg sch ac h ' ' n  P S H I a u  e n ts ta n d e n  l .s o lg , ,
b ra n d e «  s c h la g e n d , W . i j c r .  L »  g a b  4 . S o t t  « £  
m e h re re  S c h w e r o e r w u n d e te .

S c h w e i z .  T e i l n a h m e  a n  b e i  )

n e u tra le n  u n d  u n v e rle tz lich en  R e c h ts b o d .n  d e»  D e -  p ^ a  d  e. q o q

 W.M O nmnlfff#n •
zu  fr i t ie r  G e l tu n g .  L in e  R ie g e  a u »  V e r t r e te r n  d e r  
v ersch ied en sten  I a h r e s k l a s i e n  fü h r te  e in ig e  w irk lich  
e rstk lassig«  s c h n iid ig e  U e b u n g e n  a u « , d ie  m it  g r o ­
ß em  B e is a l l  a u s g e n o m m e n  w u r d e n . A l»  A b sch lu ß  
d e s  tu rn e r isc h e n  T e i le »  ze ig te  d ie  M ä n n e r r i e g e  » tn i- 
g e  U e b u n g e n  m it  M e d iz in - B ä l l e n .

H e r r  K o n s u l A e ld e r l  e rg r if f  d a n n  d a »  W o r t  
u n d  g ed ach te  d e»  G r ü n d e r »  d e»  T u r n e n » ,  de»  
T u r n o a le r »  I a h n ,  d e r  d em  deu tsch en  V o lk e  d ie  
M a n n s c h a s le n  h e r a n b i ld e t , ,  d ie  d a m a l s  in  en t- 
s c h e id u n g tsc h w e re n  S t u n d e n  d e r  G esch ich te  ih re m  
V a te r la n d «  G r o ß e »  le is te ten . I a h n »  tie fs te r W u n sc h  
sei e» g ew e sen , D e u s c h la n d  e in s t a l»  e in  e in ig e »  
g ro ß e »  B o l »  e rs te h e n  zu  seh en . U n d  d ie  S t u n d e  
ist g e k o m m e n  u n te r  d e r  S e n d u n g  A d o lf  H i t le r» .  
M i t  e in e m  3 soc he n  S i e g  H e i l  a u f  D e u tsc h la n d  
u n d  se in en  F ü h r e r  schloß H e r r  K o n s u l  se in e  R e d e .  
u n d  g e w a l t ig  e rsch a llte  d a »  D e u tsc h la n d i ie d .

G e g e n  11 U h r  w a r  d e r  o ffiz ie lle  T e i l  z u  T o d e . 
D a n n  setzte d ie  T a n z m u s ik  e in . u n d  d ie  T a n z -  
d e in e  k a m e n  n u n  au ch  a u s  Ih re  K o s te n . B i s m o r -  
g e n »  4  U h ,  d a c h te n  noch  v ie le  n ich t a n »  R a c h -  
H a u s e - G e h e n .  D e r  T u r n v e r e in  H ot m it  d iesem  
A b e n d  sich d a »  Z e u g n is  a u s g e s te l l t ,  d o ß  e r  fe i­
n e n  g ro ß e n  A u s g a b e n  a l s  d e r  f ü h re n d e  T u r n -  
u n d  S p o r t v e r e i n  in  d e r  d eu tsch en  K o lo n ie  C u r i -  
ty b a »  g ew a ch sen  ist. <S, h a t  b e w ie se n , d a ß  e r  sich 
s e in e , o ro ß e n  V e r a n tw o r tu n g  b e w u ß t  u n d  m it 
a l le n  K r ä f te n  b e m ü h t  ist. se in e  M is i i o n  m it  g ro -  
ß em  L is te  in  u n e ig e n n ü tz ig s te r  W e is e  z u  e r fü lle n . 
W i r  w ü n sc h e n  d em  T B T  d a h e r  v o n  g a n z e m  H e r ­
zen  s ü r  d e n  W e r b e m o n a l  u n d  se in e  Z u k u n f t  d e n  
bes ten  (E rfo lg . M ö g e n  v ie le  sich d a z u  a u f r a f fe n , 
d e m  R u s e  d e»  T B T  z u  fo lg e n . G u t  H e i l !

Das deutsche Lied. das deutsche Wort. 
D ie s e r  T a g e  b ,su c h te  u n »  d e r  b e k a n n te  V o r t r a g s -

D i«  U n te rh n n d
la n g e n  sin d  e rfo lg re ich  g ew e sen . B r a s i l i e n »  H a l ­
tu n g  w a r  v o r  a lle m  d u rch  u n e rsch ü tte r lich e  Z ä ­
h ig k e it  u n d  G e d u ld  a u sg e z e ic h n e t. T r  se lb e r h ö b e  
a l»  R e p r ä s e n ta n t  B r a s i l i e n »  n ich t e in e n  A u g e n ­
blick  d en  freu n d sc h a ftlic h e n  K o n ta k t  m it  K a n z le r  R t a r t  
u . K a n z le r  E l lo  v e r lo r e n , u . n ie  k o n n te  e in  Z w e i­
fel d a r ü b e r  a u s k o m m e n , d a ß  d ie  b e id e n  S t a a t s ­
m ä n n e r  sich im m e r  m e h r  d e r  V e r s tä n d ig u n g  n ä ­
h e r te n , d ie  n u n  g lü ck lich  e rre ich t w o r d e n  ist.

K a n z le r  M a c e d o  S o o r e »  w i r d  h e u te  a n  B o r d  
d e»  a rg e n tin isc h e n  K re u z e r»  „ 2 5  de  M o y o "  D u «

n ä h m e  a n  d e n  O  y m p isc h e n  S p ie l e n  v e rn e ig ^  
D e r  S c h w e iz e r  S l ä n d e r a t  h a t  n u n m e h r  m(, 3» 
g e g e n  3  S t i m m e n  d ie  g e fo r d e r te  S u m m t  bewillste > 
D ie  S a c h e  m u ß  n u .r  n o c h m a l»  a n  d en  R e l l ^  " 
r a t  z u rü c k g e h e n .

R u h l a n d .  D i e  S o w j e t , « g i e r u u ,  s .  
21  M i l l i o n e n  R u b e l  f ü r  d e n  A u s b a u  der Js> 7  
z e u g in d u s tr ie  in  S i b i r i e n  b e w i l l ig t .  ™

F r a n k r e i c h .  B i e r  f r a n z ö s i s c h ,  
b e n s l u g z e u g e  w e rd e n , in  E rw id e rn ,»  fei 
v o r j ä h r ig e n  e n g lisc h e n  F lu g z e u g b e s u c h e »  in

n o »  A i r e s  o e r la s ie n  u n d  g e d e n k t a m  k o m m e n d e n  reich , a m  M o n t a g  L o n d o n  e in e n  B esuch  abstou* 
D i e n s t a g  In  R i o  e in z u tre ffe n . —  M  V J . l  L  , ,  o n s i e l te.

D ie  3 t b < r o ç à o  d a s  S a m a r a s  d e  C o m m e ic io  D e r  s ra n z ö ff lc h e  K k le g s rm m s lk »  ist - u r  Bestchitgyza 
T 'i r o n g e i r a »  In  R i o ,  d e re n  E h r e n p r ä s id e n t  K o n - -  d e r  D t s e s t l g u n g v w e r k e  n a c h  O s ts ra n k re ic h  odtzerchl 
I n  M - c e d o  S o a r e s  ist. u n d  d ie  A k a d e m ie  f ü r  D ie  G e n e r a l s t a b s c h e s s  v o n  S ü d s l a w i e n .  der 
ö k o n o m isch e  W lf fe n sc h a s le a  in  R i o  h a b e n  d e m  c h o s lo w a k e i u n d  R u m ä n i e n  b e g le ite te n  den Krieg«, 
b ra s i l ia n is c h e n  K a n z le r  M o c e d o  S o a r e »  h e rz lich e  m i n i s t e r ; sie h a b e n  a u c h  schon  a n  d en  n t u t t % |  
G lü c k w u n s c h te le g ra m m e  noch B u e n o s  A i r e s  ü b e r -  M a n ö v e r n  ^ in  W e s ts r a n k re ic h  te ilg e n o m m en , i»g»
m it te » .

D ie  n e u tra le  M i l i l ä r k o m m if f io n  ist z u m  C h c c o  
a b g e re is t . I h r  g e h ö re n  a n :

a u »  B r a s i l i e n ,  M a j o r  P e r y  C o n s t a n te  B e o i -  
lo c q u a  u n d  M a j o r  P t r e »  F e r r e i r a :  

a u s  A r g e n t in ie n  G e n e r a l  M a r l i n e z  P i t a  u n d  
C o r o n e l  J o r g e  M a n u l ; 

a u »  U r u g u a y  G e n e r a l  A l f re d o  C a m p o »  u . C o ­
ro n e l  J o s e  T r a d o l ; 

a u »  C h i le  G e n e r a l  C a r lo »  J u e n i e » ,  C o r o n e l  
J o r g e  T a g l e  u n d  C a p i i ä o  M u n h o z ,  

a u »  d e n  B e r e in ig te n  S t a a t e n  C a p l t ä o  F r r d e r i c  
D e n t  S h a r t .

A m  1 4 . d » . m i t t a g s  1 2  U h r  e n d e te n  d ie  F e in d -  
s e lig k e ile n  im  C h a c o k o n f l ik t .  D i e  K a n z le r  v o n  
B o l iv i e n ,  P a r a g u a y ,  B r a s i l i e n ,  C h i le  u n d  d e ,  
ü b r ig e n  v e rm it te ln d e n  L ä n d e r  fe ie r te n  d iese»  T r -  
e ig n !»  a m  1 4 . a b e n d »  m it  e in e m  B a n k e t t  im

l - i l - n  2 n a u i ' ä .  l i a 4,11 i $ ( t  f f f ,  f  N a t "  1 5 "  b f l  M tg tf t& l#  l i s lg b r t l f «  d u rc h  S a d b r u s t l l r u
la n ie n  ü b e rfa lle n  r a o i d .n  0 V Q | « e b ü h ,  en tr ic h te n  m ü ffe n . H e r ,  W u c h e r p s e n n ia  u n t e r .

d u .c k  » u  <* ' ' '  k » -  s t .  n In  A g u a  B e r d e  ist 
a e b M A i vDm ' b ie  lm  A rm een  z u r  E x p lo s io n  

w u r d e  erheb lich  b eschäd ig , w o r d e n . D ie  
P - t 's a c h r n  im  K a sten  w a re n  v e r b r a n n t  u n d  zersetzt. 

A u s  d e r  S t a a t » l o t t e r t » .  P r a ç a

H e r ,  W u c h e r p s e n n ig  u n te r n im m t  diese V o r t r a g » .
Teuto • Bros. Turnverein. D e r  W e r b e -  

A b e n d  d e»  T B T  a m  v e rg a n g e n e n  S o n n a b e n d  
w a r  e in  h u n d e r tp r o z e n t ig «  (E rfo lg . T ro tz  d e»  u n -  
fre u n d lic h e n  W e t te r »  w a r  d e r  g ro ß e  S a a l  ü b e r-

w l u u  D a »  g u t a u s g e a r b e i te te  P r o g r a m m  z e u g ie   _ _ _ _ _ _ _ _________
® « « o ( o  M a r q u e s ,  ^ a ,  a m  D o n n re V ta g ö o rm s tto a  d e n n  a lle »  k lo p p te  d eu tschen  W o r t e s ^  au sg e s te llt
f n  e h e m a l ig «  A n g e s te llte , d ie  « u , 3 l , h u n n  ° w  S c h rrü rc h e n  D e r  S a a l  w a ,  f re u n d lic h  m it  W e r  d ie  B o r t r a g s k u n s t  d e»  H e r r n  W u c h e r p s e n -

H a m m e r z e r trü m m e r t. D e r  T ä t «  'is t ' s ls ta e 'ä o m m e n  m “  b ,n  0 0 , 1 , 1 1 '  T u g e n d , w i r  R e is«  e in e n  g r o ß a r t ig e n  « r s o lg ^ v r e s p r ic h i^ u n d  ^ d en

re ife  u n te r  d e m  M o t t o : . D a »  d eu tsche L ie d  u n d  
d a »  d eu tsche W o r t " .  D i e  R e is e  so ll ih n  d u rch  d ie  
S t a a t e n  P a r a n a .  S a n t a  C a l h a i i n a  u . R i o  G r a n d e  
d o  S u l  f ü h re n . F ü r  b i r s t  R e is e  Hot e r sich e in  
h e r v o r r a g e n d e »  P r o g r a m m  d eu tsch e»  L ied e»  u n d

A ire » . d e m  au ch  G e n e r a l  J u s t o  b e iw o h n te .
—  D i e  j a p a n i s c h e  y a u d e l s m i s s i o n  

H ot d em  ln te r im is tis c k e n  A u ß e n m in is te r  In  R i o  
e in e n  S c h e ck  v o n  1 0 0  C o n to »  z u r  B e r t e i l u n g  
u n te r  d ie  W o h l f a h r t» V e r e in ig u n g e n  d e»  L a n d e »  
ü b e rre ic h t.

e in  T r a n s p a r e n t  m il
r U Qt m .  g e fe ie r te n  K ü n s t le r  in

A z ev ed o , sei a u s  R i o  a e b ü à  +5“ 0 * 1 8  /*  U h r  le ite te  d e r  v o n  d em  b e k a n n te n  m a c h e n  w i r d .
-  S ey e r-V rch es te r  m it S c h w u n g  gespielte S ck leN er. D a »  Ia le re ffa n ie s te  a b e r  a n  dem  V o r h a b e n  de»

r & r  0 ° b  • »  v e r h ö r  a n . «  h 7 ß e  C a n d i-  
R o d r lz v e »  de A z ev ed o , le i a u ,  <Uin n . h n . u „

g a n z  S l ld d r a s t l i e n  b e k a n n t

u n d  h a b e  d ie  T a ,  b e g a n g e n  w e il d ie  m .  ™  m l‘ S c h w u n g  g esp ie lte  S c h le s ie r -
« h °  e ig en »  k o m m e n  lies-, b a s  ih m  gem ach!«  An b , n * ' " abtnb  , i n - M i t  e in e m  M a ,  d u rch -
L ° ' l  w ona'iich 1 E g n . 0  nicht 
und  Ihm 3 C onto» schuldig sei. ~
6 * . b , „  , 7 7 , ' „ V . ' ' , ,

h a ll te  d a »  h e rr lich e  L ied  
w a n d e r n  w i l l '  frisch u n d  
su n g e n  v o n  z i r k a  1 5 0  T u r n e r n  u n d  T u r n e r in n e n  
d ie  in  s tr a m m e r  H a l tu n g  m it festem  S c h r i t t  in  
schier u n e n d lic h e m  Z u g  d u rch  d e n  S a a l  a u s  d ie  
B ü h n e  m arsch ie rte n ,

d u rc h - H e r r n  W u c h e rp s e n n s g  ist. d a ß  e r d iese K u n s lre tse

—  D e r  F r i e d e  r i »  K a n z l e r ,  w ie  M a c e d o  
S o o r e »  a m  L a  P l a t o  jetzt g e n a n n t  w i r d ,  re is t a n  
B o r d  d e»  a rg e n tin i s c h e n  K re u z e r »  „ 2 5  d e  M o y o "  
n o d ) R i o  z u rü c k , w o  ih m  e in  g lä n z e n d e r  L m p .  
s a n g  b e re ite t  w e rd e n  so ll.

—  A r g e n t i n i s c h e  M a t r o s e n  w e rd e n  
z u m  7 . S e p te m b e r  n ach  R i o  k o m m e n .

—  W a s s e n s a b r t » .  D e m  K r ie g s m in is te r iu m  
in  R i o  ist v o n  e in e ,  a u s lä n d is c h e n  F i r m a  e in  a l s

g e n o m m e n  s in d  z w e i h e r v o r r a g e n d e  deu tsch e  M o .  
t o r r ä d e r .  E n tw e d e r  b en u tz t e r d a »  W a n d e r e r - R a d  
m it  9 8  c c m ,  o d e r  d a »  v o n  A d o l f  H i t l e r  a l s

ü b e r  so nst S t i l l s c h w e ig e n  b e o b a c h te t  w ird .
—  G r o ß e  M a r i n e m a r r ö o e ,  werde, 

v o m  1 4 . b i»  1 7 . S a l i  im  A i la n lis c h e n  O zean  sigg. 
f in d e n . D a r a n  n e h m e n  5 0  fran zö sisch e  Schiss,ei» 
h e ile n  u n d  z a h lr e ic h e  F lu g z e u g e  te il .

—  M i n i s t e r  g e s t o r b e n .  A m  M org en  de, 
1 3 . d » . ist d e r  f ra n z ö s is c h e  M i n i s t »  fü r  nationale 
E r z i e h u n g ,  H e r r  M a r c o r n b e ,  a u s  d em  W ege zw  
M i n i s t e r r o t  g e s to rb e n . D e r  M in i s t e r r a t  Ist ctrlegl 
w o r d e n .

England. A b e s s i n i e n .  „ M o r n in g  P est' 
u n d  a n d e r e  en g lisch e  B l ä t t e r  be rich ten  über n «  
d ip lo m a tis c h e  S c h r i l l e  z u r  fr ie d lic h e n  Lösang be 
i ta l ie n is c h -a b e f f in is c h e n  S t r e i t f r a g e .  G egen b «  
V e rs p re c h e n , k e in e r le i  m ili tä r is c h e  S c h r il le  zn n» 
i r r n e h m e n ,  so ll I t a l i e n  v o n  A b e f f ia ie n  da» Recht 
„ h a l l e n ,  e in e  E i s e n b a h n  z u r  V e r b in d u n g  de« bei- 
d e n  i ta l ie n is c h e n  K o lo n ie n  z w isch en  M affaa -E ry th ri»  
u n d  M o g d is c h u  in  S o m o l i l a n d  z u  d o u e a . D rrk  
e in e  V e r s t ä n d ig u n g  z w isch en  E n g l a n d ,  Franireich 
u n d  I l o l i e n  k ö n n te n  d ie  W a f f e l  d e»  B la u e »  Nck 
I t a l i e n  z u g ä n g l ic h  g e m a c h t w e rd e n .

—  L u s t r i t s t u n g  D u »  b rilische  Luftsahittii- 
n is te r iu m  h a t  e in e  b e trä c h tlic h «  A n z a h l  z w e i à  
l i g «  F lu g z e u g e  in  A a s i r a g  g e g e b e n .

Litauen. D i e  M e m e l s r a g e .  »Echo de 
P a r i » '  z u fo lg e  b e re i te n  d ie  M ä c h te  de» Alnntl- 
s t a tu t s  e in e  R o t e  a n  L i t a u e n  v o r .  S i e  erklirr» 
d a r i n ,  d a ß  L i ta u e n  n ic h t a u s  e in e  U a lerstü trii 
re c h n e n  k ö n n e , f a l l»  u n g lü c k s e lig e  Ereignisse ri» 
t r e te n  so ll te n . E i n  A n g r i f f  D e u tsc h la n d »  aus £tiaw» 
k ö n n e  F r a n k r e i c h  n ic h t z w in g e n .  L itau en  hrlst» 
z u  w o l le n .

Italien- A b e s s i n i e n .  D e r  abeffioischr d tt-
. W e r  rech t in  F r e u d e n  m .,  , ! n «  Z ^ ö e r tä f f l f lk e lM a h r t  a u s  e ln im  b e u i l Z  F a d r t k  u .  M e l l o n 7 v o ° n  ^  n 9 to m  « « ■ ' »  « ■ *

w , . ,  . . .  S o . 1 ,  » „ „ M , , , , .  3 - ,

g e r r td , ,  w o r d e n ...... .. .. .. .. ... .. .. .. .. .  n is c h . Ä , l e g ,g e l ü s t , .  D i e  S k t o o e r . i  w erde o r - d -
c», Í  L  t9 1 i ü n d e I . B e i  e ln r m  a b e f f in ijc h e n  R e g i e r u n g  a u s »  schärfste b e U w f

D . 'd . r d u c h  M il B i ld e r n  u n d  9  w u ' d " .  4  M o t o r r a d  d e ,  F i r m a  R .  6 .  U . m l ,  e in e m  G a » ,  sto  G a m o  r . t  "  * Ut) b °  G ° ‘
» " - —  v o n  R a d .  W e d « .  B e r i a g  L iv r a r ia  S e r r a n a ,  d e m ,c k !n  ü v d  m .  J «  " '^ ' l i a n i s c h e .  d ie  b e id e n  I n h a l t  v o n  2 0 0  c c m .  I n i . r . f f a n t  a n  l e n .  D o , -

N o n  b o t  b l ,  D ü h -  h a b e n  ist w e i te r ,  d a ß  e ,  a n  se in e n  D o r i r a g s a b e n -
n ock  n l 2  ,, ?  * .  « "  6 ' u , l l , ) b a  D l ,D ,ld >1 b , n  >">"« E in t r i i i s g e id e r  zu  e r h e b e n  b e a d s tc h iig ,
n ilc k , w u r d e  d ie  b r a s i i i a -  A u c h  d e m  ä r m s te n  d eu tsch en  V o lk s g e n o s s e n  so ll e s
« J ,  b . t n n h « .  D° » fc ° “ b , , , n  b , , t  f| i n f c l ” < u n d  so  e rm ö g lic h , w e rd e n , e in e n  A b e n d  d eu tsch en  L ie- 
i i n m n  n [. ® f>, u n 9 B r o s i i l e n ,  d ie  R a t i o n a l -  d e ,  u n d  deu tsch en  W o r t e »  z u  e r le b e n . U m  a b e r

C „ 9b S  es <* . _  R e is e  f in a n z ie ll  z u s ic h e r n , w i rd  e r d e n  z w e i-
n ,  » T h u  ® f!)”  0 ,6  T u r n e r  d ie  B l i h -  t . n  T e i l  je d e »  A b e n d »  d e n je n ig e n  In te re ss ie rten

. " 'c k 'e n e n e n  B ä s te  z u  b e g rü ß e n . I n  K re is e n  fü r  P r o p a g a n d a  z u r  P e r s ü g u n a  s te lle n , —  E i n e  L b r u n a  d . »  «  .  — -•••■■- « .- u . , ,» ,» , ,»  v o n  ^ u v y i o n i e v ,  B le x u a o i iw . -
d e ,  14  q l l . 0 n a l , , l , , l ° 9 -  D e r  g estr ig «  T a g  A b e n d »  u n d ^ " « h T '  , \ a u l b , n  3 m ,d l  b , f  b f r t l * H nb , e in e n  k le in e n  T e i l  d e r  S p e s e n  zu  d e n t e o .  D I«  u ru g u a y is c h e  R e g ie r u n a  b a t ' e i » ^  A n tio c h ie n  u n d  d e r  K o p ie -  -«
b "  1 4  S a n i ,  w a r  in  g a n z  B r a s i l i e n  R a l i a n « , '  Ô . b l ‘  * ‘ b ,u ,u n B b «  S p o r t , »  H in. I n  t r a g e n .  S t a t i o n  a n  d e r  B a b n l l n ,  0 7  " ä d ,s l , n  P ä p s t w a H l  te i l n e h m e n  w e rd e n .
S r tu d l r t l  »®»ri” n m l,,a e  um  12 U h , h ö rten  die kostbarste K u ! " h ' " ' '  « ' bl # 3 u f l ,n b  0 ,8  b o * W u ch e rp sen n ig  Hat schon H underte M a le  R i o  B r a r c o  den  N a m e n  G e tu l to  B a r g o »  aeoebe»   ~
tn !^ w ! . »  .  »w ischen B o l iv ie n  u n d  P u r a a u o n  t s , „  h » T  » »  D o l k ^  u n d  le g te  i h ,  a n »  b e w ie se n , d a ß  e r e»  v e rs te h ,, m l ,  s e in e r  h e r o o r r a -  n —  -------- -------------------- - ------- — !  f l tg tb e n .  K u r s  v o m  B a n c o  A l le m ä o  1 4 . - 6 .

^ c c o - R o n f l i k i  a u s . P a r a g u a y  H e rz ^  d a ß  d e ,  K ö r p e r  d e ,  T e m p e l  d e .  G e is te ,  g .n d e n  D o r . r a g . k u n s t  d ie  Z u h ö r e ,  z u  p a c k e n  u n d
I » » i  u n  , 0 ö l l , n  B e s c h l o s s e n .  A b  3 0 .  ln  h i n  d ie s e ,  T e m p e l»  a b « ,  e n ts te h t z u  fesseln . S o m i t  z w e ife ln  w i r  a u c h  g a rn ic h t  d a r a n ,
f A i n ü L  r n  J* ®a n * ^ 4 r a n ä  d ie  S p ie lh ö l le n  ae - 6 u o , r  u  n u r  b t l  M e n sc k . d e r  d a ß  se in e  P r o p a g a n d a a b e n d e  (E rfo lg  h a b e n  w e rd e n ,
sch lo ffen  w e rd e m  9»* f w '  « tr lb t . m , ,b  d ie  ju g e n d lic h e  F r is c h e , E l a s t . -  H e r .  W u c h e r p s e n n ig  h a .  sich ln .e re f f ie r ie n  K .e i-
d e ,  b e r à l « f ! 0 on >, , " - y i , Í Q n b , t  D " " " ' "  D . .  y , , , r  ! i n  g e g e n ü b e r  b e re it  e r k l ä r t ,  d ie  ih m  a v fg e lr a g e n e
R i o  G r a n d e

P r i s e n  ___  _
A stri. P r e t ,  2 $ 8 0 0

3 , 2 f l« m Un!) b , B, , l ‘, a  u n se re n  ju n g e n
F r e u n d  M a x  u n d  se inen  H u n d  M ö p p e l ,  w ie  sie
i  "N b  du rch  d ie  L us.
d e r  T « r!»  » „ k ?  ® , l11 w a ch en . S a u b e r e r  D ru c k

, hübschen  D i ld r e  ze ichnen  d ie le»
L L 7 L  '" " " "  "l°d..°'g.L.'"L

„   --------  i tm a i»  A n g r iff  »gelüst«  a u f  die
1 /o .  ̂ ^  d u rch  e in e n  F a l l s c k i rm a d -  K o lo n ie n  g e h a b t  h ä l t ,  d a n n  b ä l te
s p r u n g .  L ,  t r u g  o b e r  v e rsc h ied en e  e rn s te  B r a n d -  .............  - ’ 9
w u n d e n  d a v o n .  D e ,  A p p a r a t  ist v o l ls tä n d ig  o e r -  
n ich te , w o r d e n .  D ie  U rsach e  d e r  E n tz ü n d u n g  d e»
F l u g z e u g ,  ist n och  n ich t e rm it ie l i .

—  A u s  b r a s i l i a n i s c h e ,  
d ie  erst«  J a c h t  im  M v a a i  J u l i  
D ie  J u c h t  m ach t

W e r s t  w i r d  
v o lle n d e t w e rd e n  

d a n n  e in e  R u n d f a h r t  u m  d ie

ilaliesischa 
1 v i» I ' s

b l«  ita l ie n is c h e  M o b i l i s i e r u n g  a b g e w a r te t , soo*»1 
h ä t te  z u  e in e r  Z e it  g e h a n d e l t ,  d a  d ie K»l»«l" 
v o n  T r u p p e n  fa s t  g ä n z lic h  en tb lö ß «  r o « « .

—  D i e  o r t h o d o x e  K i r c h e .  A u s  » r»  
w >rd  g e m e ld e t, d a ß  a n  b e r  B e r e in ig u n g  d e r - ä p '  
b o xe n  K irch e  m it  d e ,  rö m is c h -k a th o lis c h «  
e r fo lg re ic h  g e a r b e i te t  w i r d .  M a n  g la u b t, deß ”

C rb « . S i e  s o l l t e n  N a m e n  „ M a r .p o s a '  e rh o lte n . P a , r t a r c h 7 n ° v ^ ^ 7 ^ à b y ^ n , . v 7 ' ^ , e 7 u 7 à  &
»  ö u n b e s p i ä | | .  .. . .........

u ru g u ay isch e  R e g ie ru n g  bat e iner

letzte Nachrichten.

g en . H e r r  W u c h e r -

A o s r s th a l t  in  d e r  B u n d e s h a u p t s t a d t  noch  C u r t in b a  Ui1b M e n sc h e n  m it  d ie sen  E ig e n -
zu rü c k g e k e h r t . *  m a m  H a s t e n  w e rd e n  im  L .b e u .k o m p s  sich durchsetzen

g a n z e  u o b-  M u n i z i p a l w o h l e n  i n  D a . a n ö  d ö n a e n . U n s e r , h e u tig e  Z e it e r fo rd e r t  „ „ „  
D a >  R e g io a o lw a h l i r i b u o a l  h a t  d ie  S D to n iiin n im n h "  M e n sc h e n . D ie  E t t e r n  so llten  e»  d a h e r  a l»
ta n  in  P a r a n a  a u s  d en  1 2 ?  L p ! , m b rê  t t « , '  J Ç *  ' " " T '  s p o r t l i c h , ' 6 , .
D e m g e m ä ß  erlisch , d ie  F , i s t  r n ,  t>u « n L i  ? 'e h u o g  a n g rd e ih e n  z u  la f fe n  u n d  sie in  d ie  T u r n -  
. . s t . . e n m g  a m  4 . J u l i .  X  . f l ,  5 ® “ ’ f ,u n b ‘ "  b , e  »» W H « .

h in  
d e r
d u rc k z u s ü h re n

Becher.
m u H  f f f  » I  (T\„_ . u .   ^ y _  s s y u i n i l .  y ty ni MV t«  UCCCII m i U I i ,  Ul

« T  ^ " ' n t a n d e n t  d e ,  S .  P a u l o -  s Ä ,  lm  M a u n e s m u l .  E n t -  P r o p a g a n d a  eh rlich  z u  e r le d ig
• B c h i . J s t  g e s t« «  D0„  f ln f m  , ä8 Q fM n  ®  ^ . a , b o u ” ' 2 t ., u ? . u.n b  * a m e * ? ! e B n ,9 w i r d  sich d e n  in te re f f ie r te n  F i r m e n  w e tie r -  - . ........ .   » »  « . . . « » m a r i n e  u rv m iro l  R a e  f t r l h v « *  ' '  '  —  *  m  y

o e rp s lic h te n . d ie  Z u v e r lä f f ig k e i i s s a h r i  a u s  e in e m  d e r  h ie lt e in e  A n sp ra c h e , u m r iß  Z w eck  u n d  % , i  1  V 1 u n l >  christlicher
g e n a n n te n  M o t o r r ä d e r  b l»  n a c h  P o r t o  A le g re  g a b «  d e r  deu tschen  K r ie g s m a r in e  u n d  h»n»nk» . u se in a n d ,r l< - tz u n g  v o n  H e id e n tu m  u n d  L y
b r u tü d r e n  hl»  1»» K I»I» ,   .?  tu m  in  d e r  L  l e r a l u r  d e r  N »e» iani!cken  -

Deutschland. D i e  M a r i n  , - B 0 1 » ,  w  o- 
ch e  in  K ie l ist a m  1 2 . d s .  In  G e g e n w a r t  v o n  
2 0  0 0 0  Z u s c h a u e rn  fe ie rlich  e rü f fa e t  w o r d e n .  D e r  
O b e r b e f e h l s h a b e r  d e r  K r i e g s m a r in e  A d m i r a l  R a e -

L o n d o n  ( £ ) . . . .  , . .
R « ro  Y o r k  ( D o l la r )
B e r l i n  ( R M )  .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » g j
D e r r e c h n u n g s m a r »  ( n o m i n a l ) ...................... 6*

M o m  A ü c h e r t i s c h .

H u b e r t .  8 .  J . , © e r m a n s f Ç

-  3  n  S -  3 o ( i  d o ,  P i n h a e »
a S T . / J "  0 ,0 6 ,1  s ta c h e n , u n d  ■ 
h  -  5 L .m o ,e e n s  s ä h "  v o n  d e r 

V m n i d u .  n ach

B à s e s ,  f t .n i  h 7 ° » ? ’i . J a  ? n , n , n  ” 1,511 l u n 9 ;  d e n n  »» E i n k o m m e n s t e u e r .  A m  3 0 .  J u n i  l. I » .  1 2 . d » . in  M ü n c h e n  u n i« ,  A n w e s e n h e i t  r a d i T  " ,  01(1,1 ° u s .  d a ß  m a n  ö f te re  d a »  D e s «  
D r c c ,  L -  a s  G le ich g ew ic h t - v is c h e v  Ä B rp e i u n d  G e is t  m ü s te n  d ie  S l i u r r e r b i ä r u n g e n  - u i  E in k o m m e n s te u e r  ch e i E h r e n g ä s te  e rü f fa e t  ro o ib e n . S l o m m o ü l e i  m e h e  d u rc h  d e n  G egeasoH

ch S .  I o l<  d a »  n n . . ,  .!.* » « l 01 , l 0 í!!!L *,b e n  a n ’ " " d  u m  e»  a b g e g e b e n  sein , w id r ig e n s a l l»  d ie  S le u e re in s c h ä tz u n g  —  D i e  F r o n t k ä m p f e r r « d «  d e »  B e i»  " n l) Ö” « ,  d u rc h  d e n  © e g e n ja tz  z u m  C í rt" /
m . . h  e rm ö g lic h e n . M i tg l i e d  d e ,  V e r e i n s  z u  v o n  A m t»  w e g e n  » rso lg l u n d  g le ich z e itig  G e ld -  ze n  v o n  W a le »  fin d e t In  g a n z  E u r o p a  e la  i - » '  A u » e ln a n d ,r s r tz u u g  zw isch en  ® , " n le n lftW 

m  , n  u n b  d e n  E in r ic h tu n g e n  te ilz u n e h m e n , s tr a fe n  a u fe rle g «  w e rd e » . W e r  m e h r  a l»  1 0  C o u -  le»  E c h o . D l«  eng lisch en  D l ä t i e r  ä u ß r e n  kick ü  C h r i s te n tu m  w i r d  d a n n  o f t  a l s  ein v>
E b r e n k r e v » ê  <nu ^ ê r l e i h u n g  d e r  ,  ® e ,*ln  d ta  A u f n a h m e g e b ü h r  b i»  E n d «  io »  J a h r e s e in k o m m e n  ha« , Ist verp flich te« , e in e  s t im m e n d  u n d  d r in g e n  s t , in  E i n k l a n g  m ir  A e u k . '  7 " ? , . "  ^ " d e c k e n  d e »  e ig en tlic h e n  ® p |1 1
% « •* •  a h » »  <1 Í * *  • " ■ « » « * .  s i n k e t  " " s g e h o b e n . S c h o n  h e u t ,  w e rd e n  d ie  T a r n -  S t e u e r e r k l ä r u n g  a b z u g e b e n , au ch  w e n n  e r  s teu e r- r u n g e n  f ü h r e n d , t  d eu tsch er M ä n n e r .  I n  F r a n k *  ' m  „  * 0

k e »  f e i e e i i q »  k t e k e r e e i .  ' '" " d e n  v o n  ü b e r  1 0 0  K in d e r n  u n d  eb e n so v ie l f re i b le ib t . S e lb s t  F i r m e n ,  d l«  im  v e rg a n g e n e n  reich  ist m a n  b a ß  e r s ta u n t ,  w e iß  a b e r  t a  r . * i  h J  1  0 b , r  d och  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ^  «t»
T * *  $ e * * t k e * i s f n r  u n »  re g e lm ä ß ig  besu ch t. E ,  ist o b «  n och  J a h r e  m it  V e r tu s t  o d g ,sc h lo f fe n  h o b e n , m ü ssen  ih r«  noch k e in e n  D e r »  d a r a u s  z u  m a c h e n , f t » « »  k . .  , l ^ ^ t OU* 1,n l l , , l  " ä s e l l l g  b e g rif fe n  ro ltd  — • *: «1-

f t n t t .  $ i t  { T r ie r  b  3 D lt1 l,M I • * * *  ® ta e tw  b h  < lne 9 ' ä ß e r e  B e te i l ig u n g  S te u e r e r d l ä r u n g  a b g e b e n , d a  sie sonst a u s  G r u n d  R e d e  po litisch«  B e d e u t u n g ?  W a r  si« e in e  b lo ß ,  fu n d  1,11 ,n  b *, s, t  3 e o g ,  n u r  o o -  d ' ^  zel»

S p o r t  ist k e in  
w i r d  r e h a l l , n .

M e n sc h  z u  a l t  D ie  S p a n n k r a f t

. u , a u , u , , . . n  o „  z u ,  G i r ie r  >ll)oa>e e rs c k l.n e n e n  a u s w ä r t i a '. n  RÖ r v i " .  U t b ! 1 g e r m a n is c h «  -  ^
W i r  w ü n sch en  H e r r n  W u c h e r p s e n n ig  e in e n  rechi O f fiz ie re  d e r  p o ln is c h e n , d ä n is c h e n , schw ediicken  » » h  I  V  Ul 8 2  ®  )  S r e i b u r g  I® ^ L

g u te n  D e r lo u s  » n d  v ie l E r f o lg  z u  s e in e r B o r -  h o llä n d isc h e n  K r ie g s m a r in e .  I m  e rs ten  6 « o # im , i i  « » ! .  ^ fl '  1 8 0  M . ; k a r t o n ie r t  2 ^  V  
« ra a s re l fe . r e n n e n  u m  d e n  H . n d . n b u r g . L . , u n . . u n g . ° . P ä t z ^  Ä t ä ( , f n  « ' d ' " "  b 0 ,° " -  *

L o e a tu r l l e  I n te re s s e n te n  b it te t  H e r r  W u c h e r p s e n -  s ieg te  d a »  deutsche B o o t  m it  S e k u n d e n b r u i s » .»  Ü! n  !! í? ! . 1® , r ? Q n 9 en !)e il, C h a r a k te r
v o r  S c h w e d e n . . ........... ..

-  D * *  £ H m p * a ' « u » J t , n u n g  Ifi o m
n lg , ih re  Z u sc h ris ten  u n d  A a s r a g e n  g e fä ll ig s t  
d ie  R e d a k t io n  d ie se r 3 - i I u n g  z u  sen d en .

und
a u ff u s ju n g  u n s e re r  B o r s o h r e n  w ie d e r  t a b « d ' ^  
d e ,  G e g e n w a r t  f r u c h tb a r  z u  m ach en . D abei A
f S  n l i f i l  m t e  K * l   ___ **». 4. . _ on t» t# n  tll*

P l n h a « »  a d .  

j6 «»le! Feiet

* Mm 8  k / r  U t z r .  D i e  M ä g e n  rech t v ie l»  v o n  d e n  noch  A b - ih r e r  R o h e iu n a h m e n  v e ra n la g «  w e rd e n  u n d  a u ß e r -  G e s t« ?  A u s  d ie  S lo l te n b e s p re c h u n g e n  a e m ü n » ,- ,  h T ' k  U n b  " u a g e s p ro c h e n  w e rd e n  Korw.
H « 7  4 ^ 7 8 * * " k e  t r e t e n  b e r e i t ,  u m  ta l t » s t ,h ,n d e n  d a v o n  G e b r a u c h  m ach en . A d sch li» . d em  m it  G e ld s t r a f e n  v o n  3 0  b is  5 0 *A d e r  S t e u e r -  D a »  s in d  F r a g e n ,  w e lch e d ie  P a r i s e r  P r e l l «  r .» n , , . 7 '  , , 7  p u ts c h e n  B o lk s c h a io k l r r
b i»  » . „ t u  ,  V 8 * d e r  « m p f i t n g e r  u n d  b ,B b  lo tb e r t«  d „  R e d n e r  a l l ,  A n w e s e n d ,»  a u f .  su m m e  beleg« w - rd « n . A u ch  physische P e r s o n e n .  —  B e s u c h .  D e r  D iz e p rä s td e n «  d e »  ln i r e n o i in "  .« 7 .', ’ g rü n d l ic h  k e n n e n . W e r

dH?

l i c  ItM H tfc  •  # « < n f |H n g i T  IIH 9  '  m — mm* * 4 iiiu c |ra u ri i  a v | ,
h # r u « Ä  5 *  , Sn t  S e i e t  b o s  ^ a m p s t t e d  e $ u r n e i  a u s  - u m  S l r r l l r "  k tf l i l lg  b ie  m i h i  a l s  1 0  C o n lo s  I a h , e s e ! n k o m m e n  h a b e n  n o le n  K o n g re f fe s  f f l t  a n ih ro p o lo g ls c h e  W m . à à V  a b u r te i l t ,  o h n e  d a s
, ,  ^ " S e in k e n .  M a n  b e a c h te  M e  « n z e l e e  m j 4 “ f| a 8 e e , u m  d a d u rc h  d em  A p p e l l  u u d  d e r  B e -  u o b  k e in «  S t e u e r e r k l ä r u n g  a b g e b e n , w e rd e n  v o n  le n , g le ich ze itig  M i tg l i e d  d e s  b ritisc he n  K r a n « » , . ,  - w « ! ? '  0 ” b , , n ,  d ie se lb e  g ru n d sä tz lic h e  B" b ' «K

8  ” • * *  R ü m m e r .  re ttsch ast z u r  M i th i l f e  A u s d ru c k  z u  v e r le ih e n . A m i»  w e g e n  v e r a n la g t  u n d  m it  G e ld s t r a f e n  d e - u n d  fü h re n d e »  M i tg l i e d  d e»  eng lisch »»  U n te rb a u -  n » *  T 0  ro *t  d e r .  w e lc h e r n ich t m it d

iu l e r u a t to .
übel

Der h - c h w ü r d l g s t e  H e r r *â .í!t  a  .  ■ > *,H ^/saerii» MliU 4/ 0 0 8 *

L;7m!T V* bl* Ä 0 ,h * l ,k in  de» S t a a t e s  P a r a n ä  
gertchtrt, d a »  ü b era ll den allertlessten  E in d ru ck

H ie ra u s  fo lg te  S i o g g , » sc h w in g e n , d a ,  sich seh r 
g u t  o u a u o h m . A n sc h lie ß e n d  e r m a h n t ,  d i r  g esam te  
T u r n e r s c h a r  im  S p re c h c h o r  a lle  A n w e s e n d e n , n u n  
au ch  d em  S p o r t e  zu  h u ld ig e n  u n d  im  T u r n v e r e in  
m itz u w irk e n . D a n n  fo lg te n  in  b u n te r  R e ih e n f o lg e

A M I ,  w e g e n  v e r a n la g t  u n d  m it  ® „ o | i t o |« n  v e - u n o  lu y re n o e »  u n u g r i e o  v e»  en g lisch en  U n te rb a u  *  ^  v  0 a - w e lch e
le g i. D i -  E in n a h m e n  a n  H a u s w i r t e n  m ü ssen  In  fe», ist h e u le  in  B e r l l a  e in g e tro f fe n  u n d  h a t  d o e l n o " 'H * n  Q u e l le n  v e r t r a u t  Ist. 
  ~  . . . .   >- - -  - - - - - -  0 0 ,1  f t a s «  S c h r i f t  u n te r n im m td iesem  J a h r ,  noch in  d e n  E r k l ä r u n g e n  m it  au sg »  
s ü h r i  w e rd e n , w e il d ie  B e f r e iu n g  v o n  de« P r o  
p o r i io n a ls te u e r  erst Im  I r h r e  1 9 3 6  b e g in n t.

d a »  F i lm a r c h iv  b esuch t. S c h r i f t  u n te r n im m , V» n u n , « > '
« I n  s c h w e r . »  «  x p  l o  s i o  n ,  u  n  g  l ,  ch j l b , 0 , 06 lf< hri F a c h k e n n ia i» .  m it \  i
eie sich a m  1 3 . d » . in  e in e r  S r » » » « « . - » .  ^  S a c h l ic h k e i t  u n d  G r tin h iic k k e ll  b rt. e„ «# .  ;" e ig n e t e  sich v*. ,«  „ n r e  v p e e n g s t o l l l a .  , ^  u a o  w r u n b l ic h ie »  «•:. ..u  r

b r tk  b ei W it te n b e e g  In  M it le ld e u ts c h lo n d . B I s b r e  r e i t  8 *° 01,1 «w st'i> > en » n  deu tsch en
[Inh 9 n  <Tnl# n#hnrn#n »nii»Kon • «n.. tm» . . AU IÖ#fh#n ». kU 4M  ^

H e rv o rru fe n  w i r d  ffü .h n V , . . 7  *  LV D a n n  fo lg te n  in  b u n ie ,  R e ih e n f o lg e
M it t e i l u n g  d a ß  d e ,  b a h !  in  7  J T ” /  m * A u s f ü h r u n g e n . D ie  M ä d c h e n  m ach te n  Klei-
g e n  P t t r e ’ u m  « In en  9 1 « * ! ^ ! .  Í  . T i .  ü  " *  p l , l t  m lt  M ö p se n  u n d  S p r i n g e n  u n d  s ü h r i ,n  
s in d  ® f f u n h h , i i « . n * i i * . T  1 ? ” .. B*b *tan  h a b e . E »  k ü h n e  S p r ü n g e  ü b e r  d a »  P s e r d  a u s .  D i .  K n a -

e in e r  S p e x n g s to f fs a

s in d  ® f f u a h h » i u . n * n l ,  v7 4 ^  » u ijo «  S p r u n g e  UV«, d a »  P s e r b  a u s .  D i»  K n a -
H « n n  E ezb sick o , T h ' , " '  »  blfl,1' n  b ,D  Z u g e g e n  z e ig te n  d t ,  m o d e rn e  A r t  d „  K ö e v e r -
k o k e n  s i e l  i .  i a n  ® n *f®lu ffe o » ,a n la ß t  schule u n d  « o r d e r t e n  re ichen  A p p l a u s .  D o »  P r o -

• l l _ . ? 0 lb ., n  fä s iv g e n  d i r  H e rz e n  d e r  g ra m m  b e k a m  »in« b e so n d e re  lu s tig e  R a t e  d u rchDomen#»«»» ,14" ~ \ T  ur»um  n n i  u , |o n u t i r  iu |iigc  v io i, uura) — F r i e d e n  I m  C h a c o
te  « M i  h .r» » k  4 .7  b , ,m  gelieb ten  O b e rh irte n  do»  A u ftre ten  d e r  D o m e n , d ie in  drastischer D a r -  ta g »  12  U h r Ist in in  g a n z  DfiwiDer» h»,fc-» o i . i , .  . k . .  n . « ___  .    .  »  .  . . . .  ^ r .

S i n l e t l k O t l t a H -  
D a »  V e l o  d e »  B u n d e s p e ä s i d e n i e n  

g e g e n  d ie  G e h a l ls a u s b e f f e r u n g  d e r  Z io ilb e a m ie n  
ist v o m  F in a n z a u s s c h u ß  d e r  D e p u l ie r te n k a m m e , d e r  L eich toerletzieu  3 0 0 .  D ie  U rsach en  d e ,  E r o l o  
g e b il l ig t  w o r d e n . “ “ “  — ‘

sin d  2 0  T o t ,  g e b o rg e n  w o r d e n :  a l le r  W a h r s c h r tn .  o T r . i  , ro » b , u - D a b e i  s teh en  die 
lich k eil noch sin d  a d e ,  5 0  T o te  z u  desü rch tev  ih n ! »  T .  , b , , f l , u n h - d a  eigen ltick  " L g / -  
D 'e  Z a h l  d e ,  S c h w e rv e r le tz te n  b e tr ä g t  7 3 .  b l ,  l io n h  r " " 1 ~  leellsche B e r s o f fu n g  u n d  j » S .
h.» p .i* < n » » i.k i» ii  n n n  -rs i. .  '  0 , r  » a - d  je n e r  L . 4.11 ae ® . . n  - 1 1 m

G e g e n -

A m  1 2 . b e .  m it-  
B u e n o s  A i r e s  in  se le rlic he , 

S i tz u n g  u n te r  B o rs itz  d e»  a rg e n tin isc h e n  P r ä s i d e n ­
te n  G e n e r a l  A u g u s t in  P .  I n s t o  d „  F r ie d e n  - m i ­
ttlren  B o l iv i e n  u n d  P a r a g u a y  u n te rz e ic h n e t w o r d e n .

à  m U I i i ' * 16" *  b *< 6 ,r ^ , b ' -  » u g le ich  o d e r  au ch  s ie llu n g  d a ,  T u r n e n  d e r  B r e g o n g e n h e i t ,
2  i j j i ?  P .  fW fle f l« ,. I I »  d t ,  schm erzlich« w o r t  u n d  Z u k u n f t  v o r  A u g e n  fü h r te n .

? ? .  ?  schw eren  E r k r a n k u n g  d e»  hoch- A l s  H a u p ia u m m e r  fo lg te n  d ie  B o d e n ü b u n g e n ,  in j« »  a o n o i t n  u n o  v ° r u 8 u o ,i « —r , e , , w — ■ —— —  —  v - - -  • a t n 4 _  7 —  —  » in  « a n  ori> — .»  m
r v t t tb ig s t r a  H e r r n  E e z d ifc h a s , b e k a n n t  w u r d e , d a  o u a g e sü h r«  v o n  d e n  A k tiv e n . S a l t o s  o h n e  S p r u n g -  D i»  K a n z le ,  v o n  B r a s i l i e n .  A r g e n t in ie n . P e r u  u n d  —  ® M , i  ^ ” ” 9  d e r  S t a a t , a n g . h g .  .  . . . .  * 7 ®  d e r  d eu tsch en  S tä m m e ,  
sch lo ffen  sich o lle  k a th o lisch en  H e tz e n  z u m  h e iß e n  b re t i , U ebe rsch lag  ü b e r  m e h te r e  h in l r te in o n d e r  g e  U  v o n e y  h a b e n  d e n  F r i e d e n  rn ll u n te rz e ich n e t I n  e i g k , i l  D e r  R e ic h s  n n e n m in if te r  o ,rô ll ,e > » iià re  , , „ k <8 ,n  A u s g a b e n  in  z ä b e r  t>at
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   1 “ — —    E S  “ u u  UN m u ilj» » i < i , . i i 4 _ _ _ _ _ _ _ _ _  .1 JL- aniflellS  s  >

[Ion  s in d  noch n ich t b e k a n n t
—  D i e  K i e l e r  M a r l n e v o l » , w

n im m t u n te r  s ta rk e m  "  "
D i«  B e r k e h r s o r d n u n g  Ist 
B e i  d en  S e g e lw e l is o h r ie n  s ieg te  a m  
d en  g eg e n  H o l la n d .

l e n »  S . ä m m ? * m 7 .  B e s t .m n 3 h e i .  .
d e r V . . » ° " ° '  " ä h r e n d  o l l .  sachlichen >&

- . - . . . . I U U J H I 5 0 * .  m ^  » iu i i  i m m f i  infv**'.:. - t Ai ».
Z u s tro m  ih re n . ' F o r t g a n g  ÍS e ro M .»  7 le  b , r  U n te rsu c h u n g e n  [si 
Ist v o rz ü g lic h  o rg a n is ie r t  m l .  K “  U n , , , , r  D o , fa h r e n . B i . l M 'b 'o rg a n is ie r t ,  w i«  in  T h , "  4 " " 4  " 0 " ° " " N .

>3- Schwe- liL . i s b ,  T  ®,d,,ri M » * » " ’- -  *
D a r  f a h r e n .

ic h l im -  - y g r
ers t rech t d en  | | f

Gengibre
Sinalco

Agn& Tonica
Guaraná Espumante

sind hßrvorra-gcnde ErfrischungBgotr&nke

 ----------   ü u l l ch ro u n p  t h i b ,  ^

" A t l a n t i c



N ? f J  D if lk « a c n r ~
N t  f â» .U  V erw and ten , F  

® *b«»»ten i 
feiermit 6«t t ra u r ig e  
«gt, bafe *• « -> «  b tm

D E R K  O M P A S S

Vergessen 
Sie nicht

u n v e r f ä ls c h t ,  n u r  re in  a u s
Zuckerrohr.

Min

I-chtiaen gefallen bot,
! <ni»® 0 (b- b«n 1 2 . J u n i ,  
le lttag» . “ *1*'* Hebe 
. «B utt« , S c h ö ie a e rm n t. 

,«fcm attcr u. U rgrotz»

Schleuder- 
Honig

trbara Köhler
Q lbert

b a r ,» «  ab e r fchwerm« 
M», »e*feben » H  ben  bl.
rbe fab raa ira ten , la t H l»
m  71 Jah ren  nab 10 

aeetee, »n sich In blc 
,l«»ett ,n  n tfea .
Dir baahen a llen  benen, 

BS(  ln ben schweren 
baben f» hilfreich z n r S e ite  
jb ta ,  fü r bte herzlichen 
lildbebezeeannflen, fü r  
MI* nnb B lu m en fp en d en  

At tot ble B eg le itu n g  zu r 
Ittn '» « b e s ta tte .

be ides  von  F ach leu ten  mit 
g r ö ß te r  S o rg fa l t  und Rein­
l ichkeit  behande l t .

V e r k a u f  auch  an W ie ­
d e rv e rk ä u fe r  bei 

Ludwig Carl Egg 
T H E A T R O  H A U ER  

T e lep h o n  2 2 3  
R ua  13 de Maio 592 

C ur i ty b a .

B onbonfabrik
mit ‘ober ohne (Pebflube zu •ist

oerkaufen (Put Installiert, gute 
Kundschaft Anfragen unter B o n  
bon 1333 beim Kompaß.

| ttcti“ tut ji'iviv M 'stilanivi ■ hex
Loja Flora Curitybana
Vi t r i u i ' C '  ti, d e  , ( t ) i i  ' n  m i t  b e n  
i i e u e t l i i :  P r , SS  n n b  S o r t c i i l i ' l e n ,
V> ben t)«■ i:;o cv aemi'lfenv II 'IWi.
fe i l  t u t '  ' lU . rn  i i»  íy i u t i  li1 | !n< | ii i>  1 1 
b e n  A v v t e l i i  g e , m  j t n  V c i i i i  
g u n j  f te l j t  u i i b  , v o n r  u i  d e n  be  
l l e u  u n d  n e u e s t e n  S o r t e n  v o n : 
O b f tb ä m n . 't i ,  Z i e r s t r ä u c h e r n ,  
.M o n ito re n , © d t < e te n b ä u m e u ,  
B o t e n ,  H rd ic f i  p f la n z e n ,  B l u ­
m e n ,z w ie b e ln ,  K n o l l e n ,  S t a u s  
B en , S ä m e r e i e n ,  S m ä B t i n g e s  , 
b e N ä m p f u n g e m l t te t n ,  S p r i t s  
z e n  W u rlv n io c r i i .z  e n g e n  u sw  

D a »  b e t t e  u n d  g i ò f i l o  lU i i e v  
n e h m e n  d i e s e r  A r t  i m  S t e i n t e .  
I n t e r e s s e n t e n  in  de  ich v> e i n e n t  
B e s u c h  m e i n e r  K u l t u r e n  InWiichi i  
e i n .  I2 II I

W illy Creiner
Rua 15 de Novembro 357 

(iiuitijba — P a r a i i i i
F e r n r u f  7 5 4  j

T e l e g r a i n i n e  . F l o r a " .

Banco M em ic. Tram atiantico 
Betitschc Ifsbsrseeische Bank

„O fflcina de Arte K o b ilia r ia “

BALANCE«! 
F fL IA LC N  IN

AM 31 MAI 1935

A K T I V A

Rio de Janeiro, SAo Paulo, Santos, 
Curityba, Bahia und Porto Alegre.

Dj$|v tVx'T Ii: 'Vociiv  
loiias>h<Jv'*?i:;iiiel aus ile rr

K o n io k o rren it-V o rsc ; 
V erp fä n d e te  VVcne 
Hinterlegte  Werte 
Sfamrulvius .
A genturen  unei Fil alen

A u slan d  
Istlnn )

Rs.

! G utgehende Bar
g rt, t r a u e rn d e n  Eft adrrJKbofher v, verkaufen

Das beste 
der Welt

Auge

H in te rb lieb e n en . 
•§ lt Seelenmesse fü r  bi*

1484
Aua Aiuchuelo 392.

«„ , Ehepaar
* *  Tl*"»tag, b«n 18. juJ)l Beschäftigung in. ob.r au 
, ■■  8 U hr n o rm ., in  6, rt|0,b bt: 6lüM  Näheres 

K athedrale, zu b r r  all*  ^  rPome» 20»
fltlabte stob u. w o fü r  w ir  , 47}) v  0 ltn

■ b a e b tn .n l i*

|£in gutes M ädchen
i ei* jTiidic bet bobem  Lohn 

kf nicht. 15.ö
B a r  "B aronit 

15 de N o ocu ib ro  273 .

Lsndschaften.<.chnitzür
j und Jungen» für Tischlerei nnb 
i Dreherei sucht >498
I J o s ä  Ritzdoi-f

Fobviva hc Artefato,. be Vtlnbiirn, 
Alto Bigoiilho.

! u c r l i e - t  e t w a  m i t  d e m  I " .  F a h r e  
: d i e  v o l l e  í l i i p a j f i m n S f ü h i n f c i t , ! 

n a m e n t l i c h  f ü r  d a s  V t a h f e t ) v i i ,  so  1 1 
b a f i  m i t  d e r  Z e i t  e i n  ( M a s  n ö t i g  j | 
w i r d .  E i n  Z r o e i f c h ä r f c n g l a i  u e n  

: e i n i a l  ( in e i  u v a s f t ä i f e n  i n  sich,  
so  d a ß  m a u  b a i n i t  o h n e  ( d i ä t e r  
Wechsel g i e i c h v i t t g  n a h -  u n d  f e r n -  i | 

j s e h e n  t n n u .  1 2 2 5  j ]

S S t  B ö i !  « L L L L .

im Ausland 
Inland

K o r resp o n d en ten  im Ausland 
,, ., In land

Eigene W er tpap ie re  
H ypo theken  
B a n k g e b ä u d '
Kasse : trt Landes W ährung Rs.

in ar. e ren  W än ru n g e t i  
G u th a b e n  beim Banco do 

Brasil
G u th a b e n  bei a nde ren  

P la tzbanken  
V ersch ie d en e  Konten

16 . 5 1 9 : 4 6 6 $ 4 5 0  
4 0 : 1 1 C $ 9 1 6

4 4 . 7 5 1:38i»S(iOO 
8 Ä .8 fl5 .4 1  1 $ 8 4 2  
8 7 .3 9 6  4 6 3 $ " 9 4  
8 5  1)29:3 I4 $ f '4 1  
3 7 .1 8 7 :1 9 4 5 7 5 0  

> 8 0 .7 4 8 :8 3 5 5 9 8 0  
4 0 .5 3 8 :9 6 2 5 1 8 9  

7 0 4 :0 4 0 5 3 4 2  
5 4 .5 1 9 :1 1 6 5 3 1 0  
3 4 .6 4 1 :4 8 5 5 4 3 7  

6 .0 3 9 :2 1 5 5 5 5 1  
1 .2 4 2 :7 9 7 5 7 0 0  
4 .9 3 7 :6 7 8 5 5 0 0  

1 0 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0

.. . 30cn” 3 i f  Müdes saufen, lassen S ie  sich durch 
unsern 3imenocrbitcttcn beraten.

3hnen mit Zeichnungen u. Kosten- 
Dornnfd)loßen immec gern zur Verfügung.

Officina de Arte Mobiliaria
Möbel Installationen Trennen
T e l .  1810 fR u i  fn i t r u n  n s v i n t « « ; . . »  u u , U u t i i t f b i

1 5 7 0  '

1810 R u n  B a r - i o  de  A n t o n i n a  >00

27.040:8025000

4.906.9165559 48.507:2955925 
283 824:3325499

R - I 004.473 534536"
. Fachgeschäft fftv C v t'l.

:Hlia ln hf VtuDrinln n
P A S S I V A

luberes ordentliches  
Mädchen

(ofcrtt gesucht. I.78I
F ra u  lo c p f c r  

-P o rq tir  G rac io so .

Gesucht

1  gutes -Äröbchcn 
mbarbtll.

15s5 
fü r d ir

. K i  i shrau dr T r u f ln a  
1  l f  > J A». T r .  L o n b ld o  b r
»  ‘ » b r tu  200.

J | §  • Ein Junge
M 18,-14 I o h r c n ,  b r r  beu ts  
*  '^W tn  nnb brastiionischen 
"  ?• W recht miichlig gesucht fü r  

1579

14
Padaria „A urora“

sucht 1 Lchrrutgcii nett 13 
Jahren. Zuschriften 'erbeten an 
I8ua tibugn  63 t5. (5nntgba. 

148i,

G rundstücke H!";
sind z» uerk.iiifctt Gelegen in 
Billa Guanrn, Beginn, M arina 
:::t) FetTuotorics Zu oerhandelit 

B ua Zof^ t'oureiro 283.

M ädchen
fflt alle .ijoiisaiütil, aitß r.((aä>rn. 
wird gesucht. 15ih

Biiä CJuirich ii (jiürianu 12 I2.

E i n  T e i l h a b e r
mit 8 — 10 (Í Uli:, » .lDIIO DON nci- 
tlonntrt Fiiinprfb g-'uch> Offer­
ten unter íe l t í j a b c r  1.734 a.,
den Kompaß.

r chhannAeia 911 ober na 
- j ,t(i«  ®. $ r en ti» c o  254 .

IComp. Oriental 
ide Variedades
,.«0M  1 8 .-1 7 .  d ,  O lt».
1 1 A nsang 9 U h r.

i i  Gräfin Sry,
Die Königin der  

I llis ion isten ,
0 »  b te  besten e u ro p ä is  
B M b  (S bam erikan ifchen  
eatern w irb te , t r i t t  im
Theatro Guayra

•Jtf. S ie ist die einzige F r o n  
; P  W elt t*  dieser A r t ,  m it 
chsen seltenen nnb  aussehen»

Teppich
guterhatteii, mindestens 3 x 4  in 
groß, wird zu kaufen gesucht. 
Artßibotf nVt Pr«>» und Grö- 
sttnanqubc unter T eppich 1493 
an den Kompaß

D eu tsch es M ädchen
tiir hgusitrhe Arbeiten sofort ge­
sucht.: 1525

F rn ii  iP in h cn »  
A I|aiator‘n (iiirttnhana 

B ug Vtlachuclo 286.

G esucht
ifir i^ciw nrbeit

griifjere?
1528

Mädchen 
Kochen.

Außerdem 
mädchen.

Frau oder M ädchen I B >g Affnngur, 227.
gesucht Ute leichte H ausarbeit, f i r z t r  w c r ii& H tr tt i '
G uter l!oHi zugisichert. 1499 s G -\t e  *5T S !» v
A u a  V o lu n ta .lo r da P á t r i a  iO  1 © a u s  mit 7 R ä u m e t und g, a. 

(Ecke Jtiia l£tu) M nchado. ] ßem (Barten. R u a  M au ä . Zu er

K a p i t a l

Forids bes t im m t zur  E rh ö h u n g  'des Kapitals  der  
Rr.isiliaiiisclieii A bte ilung1 

D epos i ten  im K on to k o rren t  mit Z insen
' 1 ,, ,, ,, o h h e  Z insen

Depcs l tcf i ' s tu i  Ziel _ >
ItikasfO Wechsel
Vc-iptür.iietc m d  h in 'e r l e g te  W er te  
Stammhau:-,
A g e n tu re n  u n d  Filialen im A usland

„ , „ „ In land
Kotresf .'ondert ten im A usland 

,, Inland
H y p o th e k e n  
Zu z a h le n d e  W ech se l  
V ersch ie d en e  K on ten

Ri. 14.000:00(15000

11.000:0005000 
69 571:7425738 
43.712:3625115 

.59 334:31 R5"38 
171.201:8745936 
217.936:0305730 

33 366:0005596 
3 820:0565o93 

58 814:2645303 
31.682:21 15184 

618:3485366 
4.937:6785500 
4.399:6755111 

280 078:9715700

Uebtrzeuqen Sic sich selbst
b,c ÖÄnbereicn im Aorben be« Staate« ParanL dura, 

einw andfreie  B esih tile , -  fruchtbarste« B oden  ( te rra  
«‘ fnnbes .« tim a -  erstklassige

Wässeroerhättnisse — ebeneo, fteinfreico Gelände
mU 6 ,n  «nichtigsten S tä d te »  bu ra j E isenbahn und A u tostraßen

dem Landwirt
^ è u * th ^ f ív ’ >,U!.’b(uI^ npnenu^rríot9 aa^nticren. Dant der Fr ichtbarfut be« Boden» heiheu die Ländereien nicht mit
llnrech auch das

Südam erikanische K alifornien.
M U N I Z I P  L O N D R I N A ,  

eure Stadt von 600 Häusern mit Wasserleitung. Hospital 
unter (irtthcher Leitung. Schule. Kirche, modernen 
ÍL°C U 111 bas Zentrum unserer Kolonien. Die
Eisenbahnschienen find schon bi« Londrina gelegt und die 
neue »treefe wird demnächst dem öffentlichen Berscht über­
geben. Von 2 000 blühenden Farmen umgeben, wurde e« 
zum wichtigsten P u n k t  des N o rd e n s  von P o ro n h .  
.'Inr 6 km entfernt liegt an einer glänzenden Antostratze die 
deutsche Kolonie

Rs. 1 004 473:5345360

H. STHAMER
o ,

W. SCHMITT

H E I M T  A L ,
wo heute, 4 Jahre nach der Gründung, schon säst alle 
Rolon.elofe verkauf! sind und ein eigener Stadlplatz mit 
deutscher Schule angelegt wurde. Auch

N E U - D A N Z I G
ist eine blühende Kolonie mit Stadiplah, in dein schon 
Wasserleitung angelegt wird. Auch deutsche Schute, Kirche 
und Hotel sind vorhanden.

R O L A N D ,  
wo sich bereit« über 200 Familien angesiedelt haben, erhielt 
mit seinem neuen àladtplatz R o l a n d i a  ein zutunft«rei- 
che» Zentrum.

Verlangen Sie nähere Auskünfte durch :

CIA. DE TERRAS 
NORTE DO PARANA’

die g röss te  
K o lon isa tionsgese llschaf t  S üdam er ikas ,  

S ä o  P a u lo  -  SRuo 3 b r D ezem bro 48, 2. Stock — 
lia iy a  P o f ia l  2771, ober durch unser Hauptbüro in 
Londrina,  E. F. S. P a u lo —P a ra n a ,  Est. Paraná .

MTs — .Kein Agent ist berechtigt, Geld im Namen der 
Kompagnie zu empfangen. 846

^  sHhrg«nben s p ie le n .
Gräfin Sry
be» OCnritgbaner P u »  

^  r h»hn» für ein* S tu n d e in  
Mnadeeschiine», geheim» 

2en b  versehen.
Iw e l grosse  

; : sen sa tio n e lle  
0 1 liet V orführungen

^ T n d e r m ü d c l » * » « *
4* 16 Jahren gefuch 

Weinte Machado

S ír t*  bi* 16 Jahren gesucht für 
.Wenti

1474 
156

£ -.  , Ein Haus oder  
B ungalow

^  I fifct SU Kaulen fle-Offerten mit Preisangabe 
Ll 'kW /i" unlft $ .  1475“ an 

*tPebittoB b»i Btt».

M r i_  e n d e  P e r s o n e n
i f t i ?  ,*n ,n etgeret Angelegenheit 
« U .  . -brm Dcutscden Äonfu, 

e » ^ H b a , «venid.. Jo « , 
r i i P i l l  mündlich oder sctjrtfi- 
J r  S« , r i  anzugeben Wer
it'äEiin F Este grfvchten Personen 
* sjSf Pst* geben kann, ro'tb Met- 
i .2 ? . «'beten, bem Konsulat M it. 

J« machen:
» 5 s 1, H e r b e r t  u. Gerhard In

‘ « ^ n,a?n’ Rudolf in durltlba.
Relnedie. S es t. 
à d r n a n n ,  Ewald.
M o d '.  Bertha Efly geborene

MidbReinee, (Lena (nennt 
’d) Mttteiniaier). 
bett. Eduard.

Frischer 
y ’Gemüseaamen
Í í  e ingetroffen .

Viuva B ü r g e l  
! & F i 1 h o  s .
i N y *  Siqueira L am pos

líJljB—
(* i u U .m*eten gesucht

Aon»

®orüo

Biel» 60$ h|» 
1450

de A itonlna luO.

A nfertigung von
lunen-Steppd ecken
T'NH« « a r tk n IM  4«.

ir. R om ab ó
-eist bis Ende 

ii.
zu verkanten

Mmptette Garnitur für die 
i « «  Metier Schreibtisch 
Blchrjuk. Zu besichtigen tu 
■« De. Ennrltno de fieio

ooit 8 -1 2  und 2 -H  UJpt

Für gesucht
saubere» Mädchen tausübtr für 
alle Hausarbeiten.

Außerdem eine gute Köchin fbr 
« io . 1490

Borzustellen bei
F r a u  L uhm  

Iuoeos —
Rua Augusto Senerro 166 X.

( fragen (Bäftnerel B .  Hornig Ah- 
I tina Traoeffn Cervejaria B iasi- 
' leira Nr. 9. 152!

i i RHEUMA“

3hlif« 58
gesucht fiir alle  H a u sa rb e it .

J fu n  C onselheiro  
B a r r a d o s  826.

O rdentliches M ädchen
gesucht per f.fort ftlr alle Ha- 
arbeiten 15

« u a  Visconde de 
Guarapuava 1519.

1550

H olzdrehbänke
zu kaufen gesucht 1497

3 o f«  V itzdorf, Fabrica de 
Artefato» de Madeira, Alto B i- 
gorllho, oder schriftliche Angebote 
« u a  15 de Novembro 94

Mädchen
fü r  alle  häuslichen  A rb e iten  
fü r  so fort gesucht. 1548

A v e n id a  D iseo n d e  be 
G u a r a p u a v a  1815.

M ädchen
da» kochen kann, wted für alle 
Hau«aibetten gesucht. 1402

M an frage beim Kompaß

B äckerei
zu verkauf ii ober vermieten. 

Anfragen 1538
« n a  Iv ä o  Neqräo 1076.

T isch ler
der selbstständig arbeiten kann, 
filr sofort aesucht 1547

A loq«  « l a g  
« u a  Carlos de C ar,alho  490 

(Inrili)bsl.

F ü r  so fo rt gesucht w erden  
G in  tü ch tig e r

Stadtverk äufer, j
m ögt, m it e igen . F u h rw e rk .

E in
B onbonfab rikant, ^ 9“a V-rde ne

1 5 1 1  sowie ein • Fußballplvß Alhlelieo.

j V erkaufe lr,3;
eine schöne Lote, 10 einholb n 

I zu 5>, gelegen dicht bei der Kirche 
j In Mereäs. Ir b> r S'roße B rl 
I flobelta Franco, fiir bin Gele 

genbeitiprel« van 5:000$0n0. Au» 
kunst Kucho Schum acher, Cha

K onditor
f ü r  trockene D oer» . R e fe ren ­
zen B e d in g u n g . V orzustellen  
in  d e r
FABRICA LUCINDA,

A lto  E a b ra l .

Zu v ork:- jite-,
ein guterhalleue» Fahrrad. Zu 
v'rhandein in brt Redaktion bt» 
.Kompaß" mit ii. ® . 1508

T ? «  V*}?'’*-: (■'** S 'ii
i ein  Z im m er m it Küche an  
! o lleinstehende P e rs o n  oder 
. E h e p a a r  ohne K in d e r . — Zu 
| e rfrag e n  iR5n

P r a ç a  G a r ib a ld i  55.

W ohnung
in d e r  P u r tä o -G e g e n d .  I 

3 «  einem  k o m fo r ta b len  ;
H an se  ist eine 4<Zimmer» . 
w o h n u n a  m it sep a ra tem  E in e  I 
a a n g  a n  k inderlose»  Ehe» 1 
p a a r  b illig  zu o. ro tte ten . j werben großjährige Mädchen, die 

B o n d h a lte s tr lle  v o r  ber «sOfrtmhliiufrn können, oder es

GESUCHT

T ü r .
A n fra g e n  T elefon

1 5 1 0
1 0 8 3 .

M oder-«-»

fernen ibolicn. Gnle» Geholt.
[ $crslril«n von 3 5 Uhr Ao. 
| Zoüo P ij ja a  85, Ed. Garcez, ne­
ben Th Palorir. 15(2

1488

INechanifche Behänd, 
lnng von Knochenbrll» 
chen und burmis ent­
standenen Mißblldun- 
gm Anfertigung van 
orthopädifciien Appa- 
raten, künstlichen Rel. 
neu und Armen uue 
?l I ii m ln  ln m Anfer­
tigung sämtlicher Bin

T ischler
werden gesucht >n der Belleiis»- 
brUt oon A ugust H eeren , « u a

V erloren
rtne Damenarmbanduhr zwischen 
Alto da « u a  15 und der Stobt 
Gegen Beiohnung abzugeben 
beim Schweizerhelm, Alto bn 
« u a  15 154r‘

O bstbäucne!
Wegen Verkleinerung der Baum 
schulen verkaufe Obflbäume in 
guten Dtrebel'eii Sorten zu bil­
ligsten P re ise . Außerdem cm- 
nlehle Weint,stanzen, lledros für 
Hech-n, Rosen und andere Gäit- 
iiereicrzeugnifse. >521

Gärtnerei B  Hornig 
Antiga Travessa Cervejaria 

Brasil» ir», Nr. 0.

B i s e s -

b e t t e n
M atratzen in 

Q ualität,
D rahtm atratzen  

nach Maß

jeder
857

Ei«, spure« Zeit, wenn S ie  mit der 
billtnte

Antomo-
1571

E s p l a n a d a ’-
fahren.

Paisagierbeförderung zwischen
S. Paulo — Curityba — S. Paulo

in den bequemen und starken A utos
LINCOLNSE CADILLACS 

M ontags — D onnerstags — S  m stags. 
Abfahrt von E uritsba am 7 Uhr morgens

Ankunft in S . P a u lo  um 7 Uh« abends 
F a h r p r e i s  130$000.

Nähere Auskunft erteilen die Agenten in E uritya:

Ernesto W olf & Cia.
Telephon 1 - 2 - 4 - 5  

R ua Marechal Deodoro 580 — 1. S'ock.

M ein Sohn litt feit Jahren an R heum atis­
mus. Er konnte nur schwerfällig H um peln; die 
Gelenke w aren geschwollen u. schmerzhaft. V o ll­
ständiger Appetttmangel, infolgedessen machte der 
Jun ge einen elenden Eindruck. Durch die Behand­
lung nach de* Roturheilmethode in Neu-Bremen, 
M nnizip Hammonio, Santa Eatharina, ist mein 
Sohn wieder vollständig hergestellt, und sage 
Herrn Banselow für seine Bemühungen meinen 
herzlichsten Dank. 1564

Neu-Bremen, A pril 1935.
A u g u s t  k u p p l e .

9 n  a lle  S íb u lz e n f r e u n ò e  z u r  K e n n tn is .

w erden  g a n m t ie r t  gu t  und Í 
billig h c rg c s te lh  in der

DIB SOCIEDADE BIETAI 
-  GBAPraCA, LDTA. -

Da w ir dieses Jahr im Slugust unser 50jähri- 
ges Gründungsjuhiläum  feiern, beehren wir uns, 
alle Schätzenfreunde zu zahlreicher Teilnahme ein­
zuladen. Diese Feier wird dauern vom 3. bi» 5. 
August und dessen ausführliches Programm wird 
frühzeitig folgen, llnter den vielen Teilen de» 
Program m s ist Theateraufführung am 3. und 4.; 
B a ll am 5. u. während der 3 Tage wird geschos­
sen auf 150 Meter mit Präzisions-Winchester. Für 
die besten Schützen stehen wertvolle Gaben in 

Aussicht. 1665
S c h w e i z e r  S c h ü t z e n v e r e i n . . H e l v e t i a "  
((Eft. S . P aulos. Der Vorstand.

M nrribal Floiinno «eljroln bl

I r,3.vLSU C IIT
für jeden Sonulig junget M ann 
zum ««bienen ber Gäste Bei- 
cinshaii« Gaelkiibansiedluna.

Spezialfäbrik  von

PreiSM'vrt zu verkaufen
. > m i. „ ,  „ (v, , . , 1 neu» hnpoeM-iti.ie Ofut-, Spunb-
6 hU m im « e,,küna," ^"V'm„fd.(.., ; I flvbrauibt,
cxrf.VThi!»^ fämtlldier Idiioeee .\>obela:a(äilne mit 4 Ales- 
§H  n Z  ' Btsicktn ! hrrotUiN. 50 ein Habeib.rile ; l 
^m (e Ilif uU»^inC^Ifii 9 eKeu'utj(-; leichte Hobelmaschine 
'b°.7ch 'Lavougm h !" > "  ! Mrjserei'el.en, 60 rm Hu.

b ite Keaiikheitc»

Damen werden buid) .’tjsffien 
tlrt bedient

« ü u  «ladiuelo 2 6 7

lilnber* '

mit
’ Í belbreOe ; , Fräsm-ifchlne "ff.-

I Hvizneaeb.itiin - ganz an» (fclfei: 
geliranchi; > Diieamv. 8 K W .

110 B»it itvti
j G u id o  *  C ia ., Mi'schlnciif.idrik 

j Zlafaill), Siu. (iaiha.lna

H E N R IQ U E  S C H E E R  
Rua F loriárO  Peixoto 51 

C u r i ty b a  Tel. 460.

BACTES.
Müssen 61 v Fh-e Fenster 

Tüten ' urch Nie P i  b ra ç a  rin  
B itra iiv ,  «m i iMíartchal Dea- 
biieo 25-t, verglasen, uu< Sic alle 
Gläser zn ben billigsten Preis 
kaufen 8*u

(Bin g u itr jo g v n c»
Hebe*

Mädchen,
$o» olle H u u a a rb e tien  (rin»  
fchiiehl.ch Kochen» g u t v e e . 
steht, sucht F e o n  TDinUr», 
H e e  D e. P ed eo z  » 287

(fund»»)

Eine D am pfm aschine
16 FS . Starke .L»nz". In autrm
Zustande, preiswert zu verkaufen Rv -  . .  - « n -  »»ua Duque de Eoxla» Ne. 559. 

1431 ____

Anzugeben
116 eive I. »impfest eingerichtete 
' B a r  m>t »liiern nutfuetlrrirn La- 
{ ger in in« und ausländisch Ge- 

iiänktn Erforderliches Kapital 
iVToSuOll ul» :::0O»0U(). Billige 
Miete

Anßerde-n wird ein «errüfen. 
laut für Schnaps uno Likör für 
den Bezirk C iiiitjbu gisucht. Zn 
verhandeln Aoentoa «Isronbe de 
Guarapuava 1224, Ecke Alameda 
Coutenço illn to  16411

Kl. B onbonniere sind
XE 7BBHI8TH»

zwei Mobnangen m't je 3
Laufgegend und Xerffpunkledu, («äumen, g legen an bet « u a  ®r. 
sofort für 1 (tonto beeil»  vee- 'R lla  Peç nlia, nahe bet der 
käuflich Anweisung zur Selbst- Bantchalt-sl-Ue br» Miinizloal. 
Herstellung einiger gangbarer 4'r- > frtedhos» (« u a  IfOsuno IHete), 
ttkel rinfitllefil'd). «a fraam  bet Zn verbonnrln « u a  Dr. Nllv 
ber Agentur d s .'B lt» , N n» S . Vrc anha 125 mit L tnn  G ro n k  
Francisco 273, l6.1- Lust. 15 lt

Backpulver
TF,L,L

Ifi hem  besten atralfiiiM - 
fdien m in d esten s  gleitfs- 
m ertig  u n d  bubet dedeii. 
leg n  b illiger. 18

Deutsche AporheNe 
6 ‘gel, Etz«« & Eia.

B n «  15 de SReeewUto 457  
C iir t lh d n  —  - T e lep h o n  9 2

« e w lsfen h g ste  'M nferttgung 
säm tlicher ärztlicher V erschrei- 
k lin g en . -  A lle a llb e m ä h rte n , 
(erole die neuesten H eilm itte l 
aus  L ag e r. 8 3 7

P r o m p te  L ieferung  der A us 
irä ije  frei Ine  H a n e .

F A B R I Z I E R T  
B lechem balagen  für Industrie u. Handel. 
A bziehbilder für Industrie und Handel. 

A bziehbilder zum A bbügeln für 
M arkierung von K isten , Säcken etc. 

L ith ograp h ie: E tiketten, Packungen  
und Plakate.

S p e z ia litä t: bedruckte B lechbüchsen  
und P lakate m it P rägung. «15

V erlangen S ie  M uster und P reise . 
S o e ic d a d »  M a ta l G r a p h ic a , L td a .
C U R IT Y B A  :: C a ix a  Postal  179 :: P a ra n á

T elephon  163 Tclegr.  „Somcgra* 
A venida João  Gualberto 113.

WV« Haar
J U V E N T U D E  A L E X A N D R E
gibt diesen, die Naturfarbe ohne künstliche Färbung. 
3 ft keine F o e b e  und enthält keine S i l b e r s a l z e .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
Haarausfall. Verhindert Kahlköpfigkeit

J U V K S Y Ü D E  A L E X A K D B E
gibt Kraft, Schönheit und verjüngt bas 

Seit 30 Jahren erprobt.
. . Gebrauchsanweisung auch

H o a r I 
843

in Deutsch

Immer noch
WEH

Zu verkaufen
I D a m p f k e s s e l ,  25 PS., liegend, tipo de rm» 

rot, qut funliioniertnb Der Kessel kann in 
Funktion eram tniert werde».

I E i s m a s c h i n e  in bestem Zustande, mit einer 
rlapazltät oon 20 m Im Hubtf. 

l T « n k  zum Einpökeln. Kapazität für 100 Ei» 
formen, einschl. Dsckel, Schlunaen usw 

Nähere» bei J O R G E  BONN & FIL H O S , P taço  Za 
dforto» 20, (Snciti)ba. 1572

verkauft die 
Cia. Cercado  
Ltda. ihre an  
der neuen Ma- 

Ikadam strasse nach 8 . J o sé  dos P inhaes g e le ­
genen Ländereien in Lotes auf Abzahlung. — 
Inform ationen CASA ELECTRO BRASIL,
156« Rua 15 de N ovem bro 529.

4 . R M A Z K M
im Zentrum  gelegen , geeignet für jeden H an d els­
zweig» ist recht b illig  zu v e r m i e t e n .  — A uskunft 

Rua M onsenhor C elso 2 61 . is s»

Nähmaschinen, gebraucht und 
neu, mit Fuß- ob-r Handbe- 
trirb, von t-0$0('0 an aus­
märt» M it I, H, !> nnb 7 
©•tinbluhen, und) Kabinett 
(2ii£u«uusjUurung.) Dlo-ise 
Ti)U«n für Industrie wir |6  h 1, 

8 1 - .5 ,  (1 8 -2  linkt), dornrUl »tc. zu billigsten Preisen. 
Zl»m ßnnfrn QWrpodkuitn frtt pofto Wnq^on Nur t<i Der 
„E afo  A » « o “ . R u n  (ton felbelro  R n w o lh o  274 — 
@äO P a u lo .  M an verlange Katalog. Adresse bitt. deut­
lich. Aufheben I U56

Kolonist!
Schütze D eine Ernte 

vor Bichofraß 1
Schiveselkohlenktoff-Beega- 

fungioppnrot „Earunchol" ver­
nichtet den Bicho tn Mai», 
Bohnen, Erbsen, Roggen, 
Weizen etc. und ist anerkannt 
bet einzige sichere Weg zur 
Vermeidung großer Verluste 
durch Bichofraß. 1888

Earunchol 2. —
1558000 für 2 Sach. 

Earunchol 5. —
2308000 für 5. Sach.

ikm'SS'
D a» G etreide verliert bei diesem V erfahre»  

nicht die KeienhraIi und dann man e« anstand»!»» a ls  
N ahrungsm ittel w ie zur Fü tterung verwerten. 

V ergafungsm affe pro Sack — 100 Ste.

Industria „Carunchol“
/ /

(, »■
&

Rio do 
mmmrnêm

Sul — Sta. Catharina.

ii!«  J l i

■ h v



4 DER KOMPASS

CIME IMPERIAL
Eines der grössten, behaglichsten und hygienisch einwandfreiesten Kinos in Brasilien.

Der vollkommenste Tonfilm apparat!
Rua 15 de Novembro, wo früher die Post war.

Bmpreza: A. HATTOS AZEREDO
MORGEN! Um 7.30 Uhr! Zwei Vorstellungen! MORGENl 

Die größte deutsche kinomatographische Schöpfung aller Zeiten!

Eine Glanzleistung der UFA!!
Ein Film, den die ganze deutsche Kolonie sehen m u ss!

A Prinseza das Csardas
H l© r z e ig e n , » leh , &©mt®©h© K ü n s t l e r  t a  Pup©r gaaz© m  8

1 Die hübsche, feine Operette von KALMAN wird gesum 
-  -  gen von der herrlichen ,;Ungarischen Nachtigall“

\  k

? Wenn Martha Eggert singt — und sie singt viel, singt 
immdr I — dann ist sie hinreissend.

Ihr Partner ist der unnachahmbare Komiker 
P A U  I  K E M P ,  

der ih diesem Film eine sehr bedeutende Rolle spielt.
M A R T H A D G G E R T

wird begleitet von dem
Philharmonischen Orchester in Berlin

und von dem
Zigeunerorchester in Budapest

„ H A R T H A  E<*<* E R T  i s t  cino wunderbare Bange-
2 rin und eine perfekte Komödiantin. Die äusserst in te re s s a n te

sie áu einem Gedicht voll Zärtlichkeit, Lieblichkdit Uh(
Harmonie !

- Was, sfte tu 4©tf S©r©aat© von Sch illert tati 
&»,© w i r  dl t&ir aiiok tifei &®n, w undl© rbapB A  WaiaSf® 
vom’ KAIMAN gelin gen : sie  wird die gaas© Stedt 
entstielten ! $ $ . ■

v-Niem als safc man ©Isen Film, »© besaitn©©»*» 
so gewaltig» so blendend» w ie  diesen äussere«1* wönbnlleMea UFÄ-FILM, ausser»

S ü H p  U l i p h t i n  I  D ieser grosse Film  Wird nur von der Empresa A. M attoe » - « w e dDCUi nlLllliy ! vorgeföhrt und In ©urityba nur Im ©ine Im perial. * Aaeree



dt«*«. J u n i  1936 Der

G R O S S E R Ein grosser Posten

1 __________  1  CI
S c h a h w a r e n

Günstige Gelegenheit, für billiges Geld gutes 
Schuhwerk zu kaufen.

tk LS
wird im Laufe der; Monats J U N I  
weit unterm Kostenpreis veräußert. RUA RIACBUELO 181.

* tr hott). deutschen Kirche  
( 3 f r » f a  d a  O rde rn )

; » »  Sonntag btm 15. J u n i ,  Ist 
“ l 7 bretotrrul Uhr Frühmesse

Èaieinschastlicher K om m  in to n  
I. ß o ftfeg rftO tnD trtin»  und 

gcbullnobcn.
JTjo libr Singmesie.
! g Utjr abend» H erz I r s u -A n -

P *
- gei Olittmo*, dem 19. Ju n i ,  
“ ' ' n t  die seierliche Nooene zu 

i de» bt)l. Herzen» Jesu 
allabendliche Andacht mll 

und sakramentalem 6 t -  
, .findet an Werktagen um 7 
t  an Sonn-'  und Feiertagen 
I 'tz: Uhr flott. Alle, ganz de- 

‘ i aber die Männerwelt ,  
diesen Feierlichkeiten ganz 
eingeladen.

d ■ 
l Bb Donner-tag Ist da» hhl.

S c h ö n e  A i m m e r ! 

E r s tk l a s s ig e  K üche  I 

A u f m e r k s a m e

B e d i e n u n g  I 
S t a l t e  H. w a r m e  B ä d e r !

A e u s te r f t  g ü n s t ig e ,  z e n ­
t r a l e  L a g e ,  b e s o n d e r s  
f ü r  d ie  H e r r e n  R e i s e n ­

den  g e e ig n e t .

Besitzer: O t t o  G i f t h o r n ,
R u a  Cand ida tirfio 27, gegeustder 
dem Banco do Brasil.  — — — 

Telefon 180.

1577

D ie .K ü c h e  stelzt in  b e ­
s o n d e r s  g u t e m  R u s e .  

D ie  S p e i s e n  w e r d e n  
s a u b e r  u n d  ä u f t e r f t  

d e l i k a t  z u b e re i t e t  u n d  
find zu  j e d e r  T a g e s z e i t  
b is  a b e n d s  10  A h r  zu 
h a b e n .
B i l l ig s te ,  d e r  K r i s e  

en t sp re chend e  P r e i s e !  
I n «  u n d  a u s l ä n ­

dische G e t r ä n k e .

Oestcrreicher-Verßim j
CURITYBA. ' \  j I

QnnnoKonH Han IC l im ! iSonnabend, den 15. Juni 1Ö3js
a b en d s 8  e in h a lb  U h r

H E U T E ! Feier zur Verleihung 
des Ehrenkreuzes.

<tld)nam»fc|l, ein gebotener 
'jag. Die Messen sind wie 
sin Sonntagen. Um 6 Uhr 
j» ist Andacht der Nooene 
dredigl und sakram. Segen.

[andwerker 
iterst.-Verein
ikienelag. den 18. J u n i  

p  ‘ abend» 8 Uhr
■ Gesamtvorstands-

Sitzung
TA 8E80EDIOI9  :

Kiesen de» letzten Protokolle» 
sienbericht
.nahmt neuer Mitglieder 
richt bts Präsidenten 

. rschiedene». lf>5fl
■ 9t®. Die neu ousuinehmenden 
h m n  werden gebeten, sich in 
pftl  Sitzung vorzu stellen 

Fril. D er  G eschäftsfü hrer.

An (die verehrten Mit- 
llitder, Freunde und 

fiönner unseres 
■ si Vereins.

[ t é  w ir durch die S tu r io c ih ä l t -  
M A ic h t  in  der L age sind , B ü -  
VftGu» T cu tsch lan d  zu  beziehen 
Ddsiimsere B ib lio th c l d r in g e n d  
M rssA usdesierung b c b a if ,  itch  
*  * lr an  die gesch. M i tg l i e d e r  
MbAdönner u n se re s  Verei»-Z die  
M s t  durch S p e n d u n g  g eb rau ch  
D ^ Jiü ch e r  u n se re r B ib lio th e k  
ß W e is e n .
^ W n tu e l l  w erden  auch g u te r -  
P j j k t  Bücher a n g e la u s i .  
•äW o fu b u n g en  u n d  A n g e b o te  
P  «u richten a n  den  chcschästS- 
W »  unsere- V>reintz. I ) | t  
L . 1 D e r  B o r s t a n d .

Die am 8. ds. Mts. im „Kompaß“ aufgeführten deutschen 
Reichsangehörigen, denen der Deutsche Konsul in Curitiba im Namen 
des Führe rs  und Reichskanzlers das Ehrenkreuz für Frontkämpfer oder 
für Kriegsteilnehmer oder für Witwen oder Eltern verleihen wird, w er­
den von der unterzeichneten Kameradschaft  hierdurch herzlich eingela­
den, an e iner  aus  diezcm Anlaß von ihr angesetzten Feier teilzuneh­
men. Die Fe ier  findet s ta tt  am Sonnabend, dem 15. Juni d. J., abends 
8'/s Uhr, im Teuto-Brasil ianischen Turnverein.

Die Empfänger des Ehrenkreuzes werden gebeten, schon um 
8 Uhr zwecks Entgegennahme des Ehrenkreuzes daselbst anzutreten. 
Die Angehörigen der Empfänger, die Mitglieder unse rer  Kameradschaft  
und die deutsche Kolonie in Curitiba sind zu' der Veranstaltung he rz ­
lich eingeladen.

Kameradschaft deutscher Kriegskameraden, 
Ortsgruppe Curi iba.

ACHTUNG! 1459

K'£33BHB3nafc&aBffi3RBIjan

ACHTUNG! I
CASA DO POVO

Das beste und altbekannte Kaufhaus am Platze bietet seiner 
werten Kundschaft  seinen kolossalen Stock in Winterwaren an zu den 
niedrigsten Preisen.

Ch i p .
O jn a t a g ,  den  t u .  J u n i  
•d 2 Uhr ■ •*4 Ah» n ac h m i l eag »

BJßes Preissthiessen.
tahleeiche A i t e i l i g u n g  

Gebeten
D e r  V o r s t a n d

khweüer-HUls-Vereln
»Helvetia“ 1554 

A usserordentliche
Teral-Versammlung

Fainl la0. den 15. J u n i  
Punk t  it« Uhr.

 ̂ Drv ^ovftenb.

tento Brasil, 
tandw. Verein

Sektion für  Im kere i  
und Gartenbau) .  
Gegründet 1897.

oin Sonntag, den 18. 
> nachmittag», stattfindenden 
ade»V e rs a m m lu n g  nach der 
^*0 de, Herrn M a l b i a ,  Ten- 

’ k>erden die Milgliedee 
au. rechl zahlreich zu «r.

8|fpunM drr Mitglieder um
l A ^ í m lllae* ,ni « e f ta u to n t  
gy n d e lb e rg , A u a  D r . T e o ja n o

1630
D e r  S e t r i s l s ü h r e r .

tl
1n Qonnion in, Beretn»- 

«»nzrrl, «aff»», Kuchen, 
»nd ein Ttinzchrn. 

D r r  v e d o n o m .

Jacken für Bebés, Stück 
Anzüge für Kinder, Stück 
Polowers dicke Qualit. für Kinder, Stück
Westen „  „  „ Mädchen und Knaben, Stück
Macacão „  „ „ Kinder von 1 bis 5 Jahren ,  Stück
Pyjamas .  „ Kinder von I bis 8 Jahren , Stück
Polower für Herren und Damen, Stück 
W esten „ ,  , Stück
Arbeitshemden ohne Kr. gen für Herren, Stück 

„ „ mit „ „ „ , Stück
Pyjamas für Herren und Damen (Hering), St.
C achá aus  Wolle für  Mantel,  1,50 breit , m
C achá  aus Wolle für Kleider, m
Fert ige Mäntel aus C achá  für Mädchen, St.

„ „ „ „ „ Damen, St.
,  „ „ „ „  Knaben, St.
„ „  ,. ,, ,, Herren, St.

Mantelstoff, cachá Fclp i.  1,50 breit,  m
Betitle jken und Steppdecken, St.

Bettdecke einschläfrig, S t.
Bettdecke für Doppelbett, St.
Bettdecke aus  Wolle, einschläfrig, St.
Bettdecke Imit. Kamelhaare für Doppelbett, St.
Beitdecke Imit. Kamelhaare  für schmales Bett, St.
Bettdecke aus  re iner Wolle für Doppelbett, St.
Bettdecke aus Kamelhaar für Doppelbett,  St.
Rosa und blaue Decken für Kinder, St.
Steppdecken, gestreift, für schmales Bett , St.
Steppdecken, gestreift, für Doppelbett, St.
Steppdecken, geblümt, für Doppelbett, St.
Steppdecken, geblümt für schmales Bett, St.
Steppdecken aus Setim duchem, für Doppelbett, St. 
Barchent,  dicker, alle Fi rben, m 
Barchent,  dicker, weiß, creme und farbig, m 
Barchent,  dicker, geblünv, Fantazle, m 
Barchent,  dicker,  gestrei t, m 
Barchent,  dicker, geblümt für Morgenrock, m 
Barchent,  dicker, Cachá escosses, sehr  modern, m 
Barchent,  dicker, Cachá Mescla für Mäntel,  m 

Schirme und andere Artikel 
Sonnenschirme für Mädchen und Damen, St.
Hüte fUr Herren, gute Qualität, St.
Schlappen, Paar  
Wolle zum Stricken, St.
Handtücher,  Badetücher, Kravatten etc.
Strümpfe für Herren
Dicke Strümpfe für Kinder
Wollene Strümpfe für Herren und Damen

28200
65000
45000
55000
45000
95000
65000
75000
45000
55000

195000
115500
25600

185000
305000
255000
655000
155000

55000
135000
145000
245000
165000
285000
555000

45500
135000
185000
245000
185000
555000

15400
15500
15800
25000
25500
25500
45000

95800
105000
35000
15000

15500
15500
65000

tih-ey Gemeind.
T u ritq d a .

(onflrmatiden- 
Vnttrricht.

Alles auf zur CASA DO POVO!
Praça Coronel Enéas 129.

Wie essen Sie?,
<ZUi« a ll«  M en sch en . »u einem  
gu ten  T e i l  „m it den A n gen " . 
und  » •  Jchmedit A h n en  und  
Ä hren  © o k e n  d o p p elt  gu t  

„  „ fn  e in em  schönen, geschmorte«
»»> strwa .bei -llnterrirtit j S p e isez im m er  v o n

>>n W > n ' .  bim ersten z " ^ „ e r 7  155.1
Au destchtigen bei

Kwaslnskl, Egg & Cla. 
9tuo Monsenhor Hell» 2».

om i t .  Huo1. bim ersten 
nach Pfingsten wie 

Di« tlnmelim 2 Uhr

lein.

neu.ii Konfirmanden 
Psa iehaulrdahin Im

l.124
D a «  P f a r r a m t .

Gesucht
dchen von  ea . 15 Jo d «  
»»«rjuflt «In* «vow gl. 
» l»  S töste  der H o n ,«  

1671
»deh de B a e e o »  » 0 9 .

Wirtschafterin
R lter« , D eutschdras., 
Sprach» p erfek t, sucht 

b. einz. H eern  »de»  
>eal. H a u ,h a lt .  Öfter» .

1671
VaisN poilai 3111.,  

*"! r..f f r  *

( I F M J G H T
„ e r d .n  1 b l ,  2  Sch usteeg». 
f«U«n Au ee feogen  in  de» 
SM u sterei bet « d o l f o  8j>b«t, 
t t u a  f t t  A to r ia a o  P e ix o t »  
S tr. 5 4 3 .  _______

PCBCCO
I Tropische Krank­

heiten werden o ft 
durch die Mund 

höhle übertragen
PEBECO wirkt dem 

kräftig entgegen

Zu verkaufen il
lind  4  « a u p l ä » , .  1« 11 m  
fh reu t zu H« ••• T ie fe , zum  
P r e is«  » a n  je 8:600*000. D i»  | ______ - »n i*  o -o w » '” ' « -  ^ 7  j
G r u n d f t V » ,  f i " *  «‘» • • » d » " » -  
G a te  S tr a fte , « leb t» . Licht.

«er
Au erk u n d ia en  1588

R u a  R ia ch u r lo  6 0 , 
L eiter in  R io  B r a n e o .

674

Krebs und Tuberkulose. 1
Moderne und wlrkname Behandlung. fl
Dr. Francisco Franco g
Ueber der Pharmacia Tlradentes. I

Von 2 4 Uhr. |

7. S t i f t n n g s b a l l
in  den R ä u m e n  d es H a n d w c r k c r -r ln te r s t .-B e r e in » , 
w ozu  d ie w erten  M itg lie d e r , F r e u n d e  u nd  G ö n n e r  
dco V e r e in s  höflichst e in g e la d en  sind. 1495

M u s i k : H e r r  P r o f e s s o r  O t t o  S c h m id t .  
E i n t r i t t  f ü r  H e r r e n  2 $ 0 0 0 .  — D a m e n  1SOOO. 

J u g e n d l i c h e  u n t e r  1 4  J a h r e n  h a b e n  k e i n e n  A n t r i t t .

Der Vorstand.

Sociedade Thalia.
A m  S o n n a b e n d ,  d en  15. J u n i  

w i l d  a b  Dein h a l b  U h r  ein

B A L L
1559 . a b g e h a l t e n .

Z u  d i es em f ami l i ä r en  F e s t  s i n d  al le Mi t ­
g l i e d e r  mi t  d e n  Fa mi l i e n  e i n g e l a d e n .

S t r a s s o n a n z u g .  Z u m  E i n t r i t t  b e r e c h t i g t  
T a l ã o  Nr .  5.

FU A V I O F O N T A N A ,  S ek r e t ä r .

aase wnuiB,v

PALACIO THEATRO
M orgen! Morgen

E i n e  n e u e  w u n d e r b a r e  K o m öd i e  d e r  Ufa  :

Q u e r  c a s a r  e o m n i  I g o  ?
Mit d e r  b e l i eb t en  K ä t h e  v o n  N a g y  u n d  mi t  
Ka r l  L u d w i g  Diohl .  1560

B a l d  : Onro.

Jeden S O N N T A G  ab 8 Uhr

FBÜEHSeieFFBN
m .  K A C E R F R U E H S T U E C K
Di v. Salate, marin. Heringe, Hackepeter,  Sülze, 

Rollmops, Bouillon mit Ei, W ienerw urst 
mit Kart .ü c ls a la t .

sol l t en  a u c h  Si e  Atophan  n ehmen .  Atophan-  
S c h e r i n g ,  d a s  sp e z i f i s c he  Mittel g e g e n  
R h e u m a t i s m u s  und Gicht ,  wird von d en  
f u e h r e n d e n  A er z t en  in d e r  g a n ze n  Wel t  
e mp f oh l en  und v e r o r dn e t .  A t ophan  greift  
d a s  Ue be l  an  d e r  Wu r ze l  an,  weil  e s  die 
E n t z u e n d u n g s e r s c h e i n u n g e n  bese i t i g t  und 
die  A u s s c h e i d u n g  d e r  u e b e r s c h u e s s i g e n  
H a r n s a e u r e  a u s  d e m  O r g a n i s m u s  foerde r t .

/Stephan
Roehren  zu 10 
u. 2 0  Tabletten.  1

ebäder.

Marmnby Frühstäcksstnbe
146 — Travessa Marumby — 146.

Parque öraciosa.
B e s t e n  11. pc i nü t l i rb f t t i -  J J r n t i l t c u r r i t a u r o n t .

Kaffee, Kuchen,
kalte u. warme Küche,

prima Churrasco.

K O N Z S K T .

W e n n  S i c  a n  d ie  P r a i a  f a h r e n ,  d a n n  r r l i d i -  
gcn  w i r  f ü r  S i e  g e r n e  u n d  schnellstens al le  B e s o r ­
g u n g e n .  '529

F ü r  I h r e n  W a g e n  h a b e n  w i r  i n  a l le rnächs te r  
N ä h e  d es  .v o t e l a  e in e  g e r ä u m i g e  G a r a g e  m i t  an«  
geschlossener R e p a r a t u r w e r k s t a t t ,  w o  e ine  g e w i f i e n .  
haste  P f l e g e  g a r a n t i e r t  ist.

D e m  a l lg e m e in e n  B e d ü r f n i s  en tsp rechend , h a ,  
d en  w i r  bei d e r  K r e u z u n g  K lm .  4  e in en  g r o ß e n  
W e g w e i s e r  au fges te l l t ,  d e r  S i e  bes tens  i i b i r  die  e i n ­
z e ln en  E n t f e r n u n g e n  o r i e n t i e r t .

B i s  V e r t r e t e r  d i s  „ C l u b  D a l n e n r i a  R lb o  »n 
R l i J l “ i v i r i l e n  m i r  g e r n e  im »  u n v e r b in d l ic h  jede 
•?il i s t n « , st L'U.r V e r l i i r d i i n i i e n ,  P r e i s e  e t ; ,  u n d  vev- 
a . i ia s le n  die  W e i i e r b e s ö r d e r i i n a  d e r  a n  u n se re  
A dresse  a u s g e g e b e n e n  Gepiirtistücke» W a n  n,  B o u ,  
m n t c r i a l i i u  i t r .  schr.il lstens u r »  gew issenhaf t.

A ta r i  nach B i t h u n f t  d e s  A uaev  in  P a r a a a g u r t  
steht f ü r  S i e  e in  ic hmorkhos tco M i t t a g e s s e n  bere i t ,  
so das ; S i c  o h n e  V e r z ö g e r u n g  d ie  L a n c h a  o d e r  die 
'A u t o s  j u v  W e i t e r r e i s e  erre ich,« : k ö n n e n .

Hotel „ SW

Paranaguá
C:Vxa postal 79.

Das einzige deutsche Hotel rm Pla 'zc !

t
Todesanzeige.

S c h m erz e r fü l l t  te i l  n u i ir  u i lc n  l i e ­
ben V e r w a n d te n ,  F re u n d e n  u n d  B e ­
kann ten  m it ,  dos; m eine  l iebe Tochter, 
G a t t i n ,  unsere  M u t t e  .S c h w es te r ,T an te ,  
vch w icg e r tcch te r  u n d  S c h w ä g e r in

S ed a , seda artific ia l, lá 
etc., lava-se  u n ica­
m ente com  ’ •

• A FRIO
econom icam ente  
e sem trabalho.

» (Produclo conhecido «m lodo o mundol

Frieda Köhler-Asseburg,
geb. Hertel

nebst Söhnchen I.acrtcs

ln allen Geschliffen zu haben.

durch e inen  UnglütZufall  a u s  u n se re r  
M i t t e  gerissen w u rd e .

D ie  t r a u e r n d e n  H in te rb l ieb e n en .

Achtung i

Herr

Wilhelm Maekeler

Ä n  deutscher  K o lo n ie  h a b e  ich f ü r  L a n d w i r t e  
o d e r  H a n d w e r k e r ,  U e l l O e r t  legen  au s  9 - "  f ru ch t­
b a r e s  L a n d  m i t  H o c h l a n d k l i m a ,  w o  olle» wächst,  
b e s o n d e re  G e t r e i d e ,  »in« m o d e r n  a n g e b a u t e  Kolo» 
„te , IR  R l q u e i e ,  g r - V .  a l l ro  neu»  G e b ä u d e .  » u „  
a e d e r d »  W a s i r r k r i i s t .  g r o b e r  O b s t g a . t e n  m i t  W e i n .  
a n t a a e  8 3  S t i n k  B i r n e n ,  a i t r r e h a t d r r  bil lig zu 
v e r k a u f e n .  P r r i »  nart) tOrvri.ch .i rv l g m i t  rde« ' ob«« 
Ä n u r n t o v  u n d  6  rn t« .  An r r s r n g r n  H .  H t i b f v t r f j  
— T a t r a  P o s t a t  »SH -  C iu i n ib i i .  I40S

wird gebeten, seine 
Adresse beim Kom­

pass abzugeben.

W H W W »  B.tt 3 t t ' W W W » W » K H W r M «  ,'i W f l l l ,

,Novo A t h e r e u “
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Deutsch-Bra silianisches 
Gymnasium — São Paulo.

Anerkannt von der Bundesregierung.
In Verbindung mit der Ollndaachule.

P b  1 0 8 «  e r s t» ,  u n d  zw ei te»  G h m n a s i a l j a h r .  
D e r  B o r b r r e i t u n g o d u r s u »  f ü r  d a »  1. J a h r  

b e g i n n t  a n ,  16.  J u l i  1 0 3 5 .  I>J8S
A u s t e r  d en  G q m n a f i a lp f t t c h t f t u n d e n  auch Deutsch.

I n t e r n a «  u n d  E x t e r n a t .
Auskunft: SÃO PAULO — Rua Olinda 48.

Gymnasio „
Dag«»» u n d  9 lb « n d k u r f e  I >8b:>

F i o k a i i f i e r t  v o n  d e r  B u n » r , r c g i r r u n g ! 
l l u r so  de  M a d u i r z « .  

i z t  ist in  A v r l i i t u i i  u .i I n  4. U M fllim q  d r r  h. S e r ie .  
D i e  i ' l i i l i i l  l ( u r  Pt  4 in ip  ft. e m v  —  u m  i . i g - u n b  
VlPfi ll  t a i i e l i  — Plci l ’l gvi ls tuf l .

T u rso P r im a r lo .
( Í Í  i i i . 'iP c n  S A I i l f t  i i»  V l 'l te  u j i i  7 (sa iic e n  a u f io i l r tC  

n n n M iP in iiiv n  u n b  i iu d i  h a t i b i b a l « »  v i ' r b t i r i l e i  f ü r  d i e  tlu * «  
l ir t l ) im i '« ü iu i tg  im  D f n u c h f v .

T ro n es ir e n e ia o . ,

L
) m  J u n i  w e i d e »  i l . i ' . d ' b . i i v n  v o n ,  a u d f t t » i S c h u l t n  
für de» s i # t a l i i i c t : r n  A b n i d t u r s u i  a n g c n u m m u i .

Rua Emlllano Pcrnettn 278 
iftvstbft Aguidabai»:.

CURITYBA Paraná.



Um die 30 K ilomete r  
Kanäle s chnel l s t ens  

auszubes se rn .
Um  da« itilin  zu l ilu lm t nn> 

ben O rgan!»m II» g tfu n o  zu e - 
halten, bcsl.hen unsere r tn  
au«  e tw a Iti iMUUtvimi f.im lcr 
R öhrchen, b k  eme OSifjm ilUnor 
non 30 K lln n e te rn  ergeben. D ir 
Röhrchen p»b  lu trh lic tr  F ilte r  
und  müssen täglich 1000 bi» '.'iX) 
Ä u b lli-3 tiil lm tic r  a u s  h tm  B iiiir  
aufgezogene ß lstfltghelt durch­
tasten.

M e n n  Unrege lmäßigkei ten  der 
B l a f r  egfi r rt rn ,  die Flüssigkeit«- 
m to g t  nachläß t obe r zu g ro ß  wi rb  
unb b m u lc n b  r o tg tn  Uebr tjä uf -  
gung b t t  S ä u r t ,  ba nn  find d a ,  
Anzetchrn, baß b l t  Fi i t c r  gerei­
nigt  werben  milffrn. D e n  
stäuben w r r b rn  sich born £  Oft 
nnb  t irubinfchnircit t i ,  "ludlg»>>t 
Anschwellungen b«t H ä n a e , iXfipt 
unb u n t n  b in  Auge».  tsttfich!« 
ftönmgen, Drn o n i in rn h r i t  etc,  
anrr th rn.

W e n n  b k  ß llte rrö h rch en  nicht 
balblpfl gèrclnfgt w rrb rn , Huden 
w ir  bie bedrohlichen F o lg en  o u 
9Heren»®tflrungen, H ndropsie, 
E iw eiß - uhb  P h o s p h a t-B e r iu f te  
etc za g rw ä r  lgen.

P i lu la »  ß o f i t t  beheben E n i 
liln b u n g in , re in ig en  unb  b e lrb tn  
Pie N ieren . S ie  sinh seit f»0 Fat) 
im  M e  b to o rju n tc  M n te l  zur 
B ekuroosabg  u llt r  N i i r r n - E r  
ktuneuiige» .

Selbst­
verständlich

Bitt M u n d s t ü c k .  u n b  
M a t t » »  E i n l a g e .  

S v e z a l . t ä l  i I ' g a r e t t e -  hli i lrn mit  
vOai eeh iiegfu  u nd  S i i i n b p ü d i  zur 
" t a n t g u n g  pon N ik o t in  un b  Fl l-  
I r l jru n a  Bon Unrelnlichlieiten.  — 
fiepe M itnv » un b F u n q e n h rau h -  
helt  itiftb vermieden. Hnq-.enllch 
i ich.flrjkklch aneekuimr.  c p o l l h i l -  
II ge V t t i f r  *00 S in ch  n u r  600 
stie. D a «  t a u f e n d  4 $500. Auch 
S fg a r i t t «ifftLpfmofchine zu l$OoO. 
■Urtfiinb Nach dem I n n e r n .  D a ,  
T p ö s r n b  6KÍ00. P a p i e r  » P a r t « " .  
luO BÜchelchen in 1 R a r to n  
13$000, f i t a n jöf.  Z ig a re l te npa  
prer msl stock- ober G o l b m n n .  
Iiüch 1 K a r to n  m it  10 000 B l a t t  
n o t  eSoOb. 1312

CASA GENNY
S R u e  8 .  C a e t a n o  2 0 8  

® S 0 P a u l o .

M ix  Perschke
Polsterer und D ekora teur .  
Bitte F  O N E 658 ,  oder  
durch CASA F R A N C I S C O  
HAUER. 1355

- -  *

M /T I E A t
beseitig#

_ I ■ I 11)111| ||

2 0  n ,

BAR ATLÂNTICA
CARLOS SCHANZ

Neben der  Sta t ion .  

Abfah r t spunk t  zu den Pra i as .  

Phon e  168
P a r a n a g u á .

und w a r m e  Spe is en  zu j e d e r z e i t .  

G e t r änke  de r  At lant ica .

Aus fam.  Gründen  ist ein gu i c s

i ,*i ii r « n t
M S I  d r

m i t  g r  S p c i s e s a o l ,  R l u b z . ,  g r .  T a n z s a a l  m i t  . t t l n o i c r ,  
- - I b o q n ,  I ß i i r i t n i .  u n b  B a u » ,  i n r r e - ,  i n  e i n e m  D a l  o r t  n o n  

- V n u l o  f ü r  1 0  i i o n t o o  t u  u e r h u u f c «  D i i l b e r ,  s o n n i g e r  
N ä h e r e  i l u s U u i i t  e r b i t t e  m a n  u n t e r

N u m m e r  1461 beim Kompass .

parasitäre
Haufaffektionen

insbesondere das lästige =

Hautjucken

Schmied gesucht.
V o n  2 i"0 RS0 in  K a b r i k i m t n r n o h m e n  i m  N o r -  

d e n  w i r d e i n  t ü c h t i g e r  S C H M I E D  t r o s u c h t  D e r -  
s o l t i ö  m u s s  n a c h  Z e i c h n u n g  o d e w  M u n t e r  g e n a u  
i ' . r b e i t o i )  u n d  . . f e u e r s c l i  w e i a e e n  k ö n n e n ,  s o w i e  
a m  l . u f t l m m m e r  g e a r b e i t e t  I n d i e n .  V o r g e z o g e n  
w u r d e n  B e w e r b e r ,  d i e  K e n n t n i s s e  d e r  W a r m ­
b e h a n d l u n g  v o n  W e r k z e u g -  u .  K o o k I i  u k i i o n s  
S l i i l i l e n  b e s i t z e n .  A n g e b o t e  m i t  g e n a u e m  L e ­
b e n s ) . i  ul '.  Z » i i g a i s a b s c h r i f t e n .  G e h a l i s - F o r d e r u n ­
g e n  u n d  L i c h t b i l d  u n i e r  „ S c h m i e d  i l s i v l  * i m  
1 5 D Ä N E  15, 8 .  P a u l o ,  C a i x a  p o s l a l  2 0 2 5

• n n t q b n ,  , .

A

5 M

■DH

K i n d  Ä r m ü d c h e u
g t s a c h k  D a r z u s t e l l e n  b e i  
1 1 5 1 )  ( $ r a u  A r u n l d o  H a u e r  

Ä H *  3 ® 1 *  ® » » i f o t i o ,  7 8 .

? Í T 1  hochgelegenes trockenes, 
.krisch m it D el von  I n ­

nen  atzgestrieheiies H a u s . wi> 
Licht tfnb iü a iie r  u n b  schöne,u 
Ib lu n v i lg ä t tm  a n  bessere F am ilie  
ohne ober m u  g iõ e r i rn
H iu b e t* r iu  -verm ieten. Ta-z H a n s  
liai t> ,3chi'«er, .Ruche und  B a -  
besiabe. -Lifsiidet sich in  e in e r qe- 
f u n b e ir r t .  Iviinbeiherlichen  Lage 
unb  ist b llciich lcl von be i B o n n e  
b tn  g an ien  T a g  h indurch . )Hua 
S llm irm iie  B a r io lo  :)17 — -iii;o ! 
S .  ß ran c isco . bei der R ab iosia - 
lio ti. I u  e rfrag en  bei bein (Stgen-1 
gen tum er * tHua Ä o ln iito rio s  ba
v a t i i o  i»i — ober n un  !i 11 __
bei der O iebatiion  „L ab

Za kaufen gesucht
g u t e r h a l t e n e  S ch n e i d em as ch i n e  mi t  Kra f t ­
an t r i eb  — Schn i t t b r e i t e  m i n d es t en s  1 
Me te r .  Angebo t  mi t  P r e i s  und  P h o t o ­
g r a ph i e  an  die ll91

Litografia „Minerva“
S a n t a  C ruz  :: Rio G ran de  do Sul  :: Bras i l .

Bet t en
D ra h tm a t ra tz e n ,  M a tra tz e n  a u s  Kokos, Wolle,  
P lc r d c h a a r e n  und a u s  Heu k au f t  m an  gut und 
billig In d e r  B E T T E N F A B R IK  von

R ua
August Heeren

M a rec h a l  F lo r ia n s  Peixoto  H r .  6 4 7 .

S t ’ e a t i d x e ü s f c a u S  \
Pferdeschwanzhaare

BRUST
und  Lunge
» i n d  b e i  d e n  m e i s t e n  P e r s o ­
n e n  d i e  O r g a n e ,  d i e  a m  
e m p f ä n g l i c h s t e n  f ü r  K r a n k -  

s i n d .  N e h m e n  S i c  
E r k r a n k u n g e n  d e r  

i  L u  n  g  c  o d e r  d e r
! n i c h t  z u

l e i c h t ,  d e n n  j e d w e d e  
j M v M  A f f e k t i o n  k a n n  

v f t  s c h l i m m e r e  F o l g e n  
z e i t i g e n ,  a l »  m a n  

1 i g l g u b t .  N e h m e n  S i c

E M U L S Ä  O
+ * d e  S C O T T

im  ganven  bill ig  xii v e rk a u fen  e in  i 
g u tm o n tie r te  Jßai€hchlon>ieyei mit.  ?>, » -  
mohietfetien M asch inen  u n d  elektrischen*  
Metrieb, 1 Motor  .»* JPferdekräfie.  M m  
T ra nsm iss io nen ,  V , —  2  B ohrm asvht
nen . i  Vollermasch.%ne f ü r  i le rd p ta t ten ,  t 
FatUiamtner u n d  7 M atr itxen  j i i r  Hern  
f r o n te n  u*ic , 1 8citmirgel*te> n m i t  K u ­
gellager, 1 iilechscttere f ü r  ( fa n d ta t  i , .  
fVinkele.isen, t  Tentlto ftor  m i t  2 t \  ne* 
ein  richt l  Ambos, US kg u n d  t
H am m er ,  S kg. I tJervimtesehnrtdmt, 
schine  vmt  k - l ' / s  > < > « ,  l HtechbUgmn  

1407 I * c / i i w e ,  /  S ch le i fs te in  m i t  ft Semen*  #•/»*-/  b . 
à * Sehraubstbeke  v rn<;tni< de.**ee li* 
u n d  viele andere  I  % er kre is t f. 
gen u n o  A u f  1 Vu>*sch rcird am** rii , -  
l l e r k s tä f te  m i t n r k ' t  n ft. od.-, u„eh  
mietet, tJrtissr, J7xi -

Daselbst s in d  a ueh ei *• s h i r t - s  i , »< *  
sives  l f 'ohnhnns  i ,  u «  - i  >,  #6  - ,  i<er* n /, «
spottb ill ig  XU ve i ku •; etl. Xä'teres  .  . .  ,

s in d  w i e d e r  v o r r ä t i g !
B e ach t en  Si e  bi t te
n,  4

die H a u s n u m m e r !

P r f n i t i i c r u n q e n

L ondon 1861 
P a r is  1863 
MUnchen 1854 
London 1862 
Köln 1866 
Dublin 1865 
O p o rto  1866 
P ario  1867 
A ltona  1869 
W itto n b o rg  1639 
W ien 1673 
B re m e n  1874 
Köln 1875 
Dublin 1876 
P h ila d e lp h ia  1878 
S ydney  1879 
D U caeldorl iG30

so llte  in keinem  
Haushalte fehlen.

D er N a m e  “ U n d c r b e r g “ garantiert 

h ö c h ste  Q u a l i tä t  u n d  v o l le  W ir k u n g  seiner 

a l lgem ein  a n e r k a n n te n  Eigenschaften  als 

zuverläss igstes  H a u s m i t t e l ,  das sich bei 

A p p e t it lo s ig k e i t ,  M a g e n v e r s t i m m u n g e n  

un d  V erd a u u n g ss tö r u n g e n  seit über 87 

Jahren auf der g a n z e n  W e l t  b ew äh rt  hat.

U m  c a /icc  p o r  d ia  dâ  sa u d e  e a teoria  j 1

.schlocßesif

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in e in f ache r  t y p o g r a p h i s c h e r  
Aus füh rung ,  sowie

und  f e in s t e r  lithographischer

der

f r a g e * *
1 i  V K X f n . t 7  / > / - ;  S H T F M  " H O  H 0 7 0

1 o

1 « o m a n ,  1 O lc o c U t  u n b  5  ( L r z ä h i u n .  
g e n  z u s o m m tn  in hrn i /U i.lit ,-2ti i im m o » , D ir  
rm e n  J ä h r t "  siir « $ 5 0 0 .  icchuuplu ii v»u Xnnian 
u nb  N o o r l lr  sind è t a .  E o iq a r  11a  11. 't i a rn . ia  sG ro ß r  
brutsche Z r itn iig r ii  h a b tn  W . ÍL iim cn »  i£. jäq .i- iiu u i 
e b g tb ru c h t)  gmi

B i ic h h a n b iu n g : J o ä o  H a u p t  &  < 5 ia ., 9 iim  
ö .  F ra n r is c o  ^57.

Schilden Sin so inntii;;, daß  Sir ns schon verlernt zu hohen, 
fürchten, so kiinnçn Sic rs winderlernen.

Bromural -Tabletten helfen Ihnen,
I schlafen zu lernen.

Seh men Sir I—2 Tabletten miifjUrhst schon am  Tag und  
einige kurz bevor Sic zu Heit, gehen! Ihr  l i ’r .sc« U'ird tag- 
über jenes Gleichmaß haben , das den Schlaf gut  vorbereitet. 
Zu gehöriger Stunde v r r d e n  Sie schläfrig iverden und, kaum  
ausgestreckt, in nulürliehev, iroiiltätigcn Schlummer sinken. 
Am nächsten Abend ívirri der Vorgang sich wiederholen,', * ■! 
wenn Sic das  Mittel eine Weile gebraurhl haben, werden Sir 

I  r< entbehre» kiitmeu. Jlromural ist das  mristgebrauehte 
I und zugleich das harmloseste EinsctdäferungsmiltcL Iler- 
I slcl leriu:  K i i o l l  A . - G . ,  L u d  w l g s l m t e n  a .  f t h .  ( h c » i t s c h l a ,*»., V. 
I l lultpu Sin f ln  Oliinrührciifn mit 10 oilcr 20 Tohlctt i-n t l. ’ l'i V-.ri-.H

I
m

KLISCHEES
bez iehen  Sie s t e t s  zu ä u s s e r s t  gü ns t i gen  Pre i sen  von

Impressora Paranaense
Caixa  Pos t a l  326 
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C U R I T Y B A  —  Paraná.

d ie  C is c n b a h n  e r r e i c h !  R o  I a n ò  n o c h  in diesem ] * ;
K a u fe n  S ie  r e c h t z e i t i g  e in e n  B a u p l a t z  in d e r  N ä h e  d e r  d e u t sc h e n  Scb”{ 

im r a s c h  a u f b l ü h e n d e n  S t a d t p l a t z  R O L A N D  in Nord-P araná .
r o l a ^G r u n d s t ü c k s k o n s o r t i u m  K u  VisTL

|  fl llcrloiTj

i .

Lied zum  25. J u l i .
M e l o d i e : I c h  hall '  einen R a m r r o b r n .

1) W o h l  a n s ,  i h r  K a i n e r a b r n !
Unse r T a g  soll heu le sein,

.D e n  w o l len  w i r  jetzt s t ie rn 
U n d  u n se rn  S c h w u r  e rn e u e rn

I :  B r a s i l i e n  t r e u  zu se in.:  1

2 )  W i r  sind j a  f e i t e  F r e m d e n ,
D e n n  w i r  h a b e n  diese P r a c h t  
D u r c h  u n s re r  H ä n d e  R e g e n  
4Jh t  (8olt«6 reichstem S e g e n

I : A l l  h ier  h e r v o r g e b r a c h t . : 1

®) 0 n D r r u '  der  V ä l e r  S p u r e n ,
M i t  u n e n tw e g te m  F l e iß  
S i n d  diese n n s ' r r  F l u r e n  
M i t  a l le n K r e a tu r e n

I: D e r  P r r i «  f ü r  F l e iß  u n d  S c h w e i ß . : I

4 )  L a ß t  u n s  zum H e r r g o t t  beten,
D a ß  t i  u n s  H e l f e t  sei.
U n d  b u r d i  sein gö tt l ich  W a l t e n  
B ra s i l i e n  m ö g ’ e rh a l te n  
I n  E in t r a c h t  stark u n d  frei .

A  R i n g w a l d .

® * t  B a u m  a l»  G e fä n a n i»  E i n  gewisser 
W i l l i a m  B a n k e t t ,  d e r.  u m  einen  Ast ab z u h au e n ,  
a u f  einen B a u m  geklettert w a r ,  h a tt e  bei dem 
V ersuch  den  H a l t  ve r lo ren  u n d  w a r  abgestürzt .  
S t a t t  d a b e i  a b e r  aus  dem B o d e n  zu l an d e n ,  m a r  
c t  i n  d e n  S t a m m  Bet  a l l r r s s a iw ac h e n  B a u m e s  
g e fa l le n ,  d e r  so hoh l  wie ein Sch o rn s te in  w a r .  
® t  w a ch te  die verzwriieltsten  A n s t re n g n n ^ e n ,  u m  
h e r a u s z u k o m m e n ,  obe r  a ll  seine Ali ,he,  die Frei» 
heit  w t e v e rz u g e w i n n e i ' .  w a r  vergeblich,  u n d  so 

' m t i i f t  e t l  sich w o l l t  O b t t  Übel d a r a n f  beschränken, 
ge llr i ib e  V i i l ' e ri i fe  a n -< i " '> -ü ' "  ,» her <S" ii .uiua.

bab u te i )  die A i i fm e r l ia m k e i t  de r P a s s a n t e n  a n s  
L in e  R o t t a g e  zu lenken. E n ,  p a a r  R i n d e r ,  die 
a n !  de» u m l i e g en d e n  W ie j e u  spielten,  h a l l e n  auch 
die H i t l e r  nie  g e h ö r t ,  w a r e n  a b e r  vol l  (entsetzen 
üb e r  den  sprechenden B a u m  d a v o n g e ra i i i i l .  S o  
blieb der  a rm e  Gesa iig ene  in (einem Q k in i tg i t i s  u n d  
ve rb rach te ,  in  de m H o iz ia s ig  e inge klemmt, die 
R ä c h t  u n t e r  s tr ö m en d em  R e g e n .  D r e i  volle T a g e  
w a r e n  schon v e rg a n g e n ,  n n b  der  (siesangene im 
B a u m  ha t t e  noch, w e r  we iß  wie l an g e ,  sitzen 
l o n n e n ,  w e n n  es einem B a u e r n  n a m e n s  W e b b  
nicht in den S i n n  gekommen w ä r e ,  sich g e ra de  
u n t e r  dem  (tzesängnis.  in dem der  verzweifelt«
B a n k e t t  resignier t  sein letztes S t n n d l e i n  e rw a r t e te ,  
a u s z u r u h e n .  Al i ib e  lehnte er seinen Kops  a n  den 
S t a m m  u n d  mach te e s  sich zum  S c h l a f e n  bequem.
E i n e n  Augenbl ick  sp ä te r  a b e r  s p ra n g  er,  wie v o n  
der  T a r a n t e l  gestochen, w ieder  in die H öhe .  „ I c h  
stecke im  B a u m ,  u m  G o l l e s iv i l l e n  r ei te t  m ic h ! "
A u s  d a s  i-Kschrei t l c i lc i l c  W e b b  a u s  de» B a u m  
lind sah endlich v o n  obe n  den h a lb o h n m ä c h i ig e n  
B a n k e t t  im  I n n e r n  des  S t a m m e s .  E r  kivtivrle 
sofort  h e ru n te r  u n d  a ( a m t i e r t e  d a s  D o r f .  A l s  
m a n  B a n k e t t  a u s  seinem R e t t e r  befreite,  w a r  er 
soft  e r s t a r r t ,  ein p a a r  B l ä s e r  B i e r  b rach ten  i h n  
a b e r  rasch wieder aus  die Be ine  u n d  machte dies« 
so weil  b e w e g n n g s t ä h i g ,  d a ß  ih r  I n h a b e r  wen ig»
Ile us  u n t e r  dem OJeleit d e r  nicht m in d e r  a n im i e r ­
ten F r e u n d e  b>S zum  D o r s w i r t s h à n s  ge langen 
t o n n te ,  w o  m a n  den glücklichen A u s g a n g  des 
A b e n t e u e r s  geblchrcnb feiet I C .

W a sse rd ic h te r  F ilz .  K ö n ig  L u d w ig  I. v o n  
B a i i e r n ,  der ge rn  a l s  sehr m äß ig e r  Dich ter  bilet» 
t ierte,  h a tt e  doch die nicht a l l zuhä usig  anjuU ef»  
sende lönigliche Itzobe, einen g u ten  Witz zu e r t r a ­
gen , w e s h a l b  sich seine U n te r t a n e n  ihm gegenüber  
al l e rl e i  e r t a u b e n  konnten.  E i n e s  T a g e s  empf ing  
ec in Audienz  einen H e r r e n ,  der a l s  sehr geizig 
beka nn t w a r .  D e r  Bet re ffe nde  erschien w id e r  alle 
B . p f lo g r n b e i t  im  Fi lzh i l l  in der töniglichen Rest» 
denz u n s  b e t r a t  in dieser höchst n iio oi schrt st s inäßi»
gen A u s m a ch u n g  d a s  V o rz im m er .  Aergersich tst lple ‘ i id r r  E h , n a  IminRgeiehe. 
he r  . fä l l i g a u f  den H u t  u n d  ürii i i imle f

F i l z ! "  w o f ü r  sich der A ngerede te  mit  l ebha f tem  
Kopfnicken u n d  d e r  treffl ichen B e m e rk u n g  r e v a n ­
chierte : „ W a s s e r d i c h t e r ! W asserdi chter

T e e h u n d s fa n g  m it  se n t im en ta len  
S c h a l lp la t t e n  T i e  P o l i z n i r u p p e n ,  die in dem 
a u s g e d e h n te n  (tzebiet v on  B i il i sc t> -E o ln m bia  zer- 
I 'ireni sind,  h a b e n  besonders  im W i n t e r  info lge 
d er  mißlichen Iller t ei j reue t  h ä l t  in sfe erhebliche Schmie» 
i igkcilen,  sich den L e b e n s m i l t e lb e d a r s  zn beschaffen.  
E i n e  dieser 'Able itu ngen berichtet  üb e r  ein sinnrei ­
ches M i t t e l ,  d a s  sich o o U n f f l i c h  b e w ä h r te ,  w e n n  
a n  der  Küste Diens t  g e ta n  w e id e n  m u ß te .  E in ig e  
Leute h a l l e n  festgestellt,  d a ß  die S e e h u n d e  g roße  
A tn s i t l i e b h a b e r  sind, u n d  b a u te n  d a r a u s  ih ren  
P l a n ,  sich i„  »jeden de s M a n g e l s  mit  Fleisch zn 
ve rso rgen . D a  die A b te i lu n g  üb e r  ein E r a m i n o p h o n  
u n d  eine A n z a h l  P l a t t e n  ve rfugte,  stellte m a n  den 
A p p a r a t ,  w e n n  rite R o t  besonders  g r o ß  w a r ,  a n  
d e r  Kiiiie a n t ,  u n d  l ieß ihn spielen.  S c h o n  bei 
den ersten T ö g e n  ho ben die S e e h u n d e  den Kops 
in r de» g r o ß en  A ih v i t  u n d  de» stachligen B a u »  
h i o r e n  a n s  »cm  W asse r ,  klochen a u s  d a s  Ens  
u n d  n ä h e r t e n  sich mit  schweifä ll i ger  B e w e g u n g  
be t S t e l l e ,  v v n  her  die i M u s i l  a u s g in g .  W a r e n  
die T ie re  ü>. .genügender Z a h l  j u f a m m c i i ,  jo öff­
neten die P o liz is ten d a s  F e n e i  inchi s s j f r fu u  hie 
verzückt lauschenden S e e h u n d e  e r b a r m u n g s l o s  nie­
der.  A u f  G r u n d  ih re r  E r f a h r u n g e n  g l au b te n  die 
P o liz is ten  versichern z u .d i i r s e » ,  d a ß  die P l a t t e n  
m it  (eiiii ineii lalcii  Weisen  bei den Z iih Örern  beson­
deren Bei fa l l  fanden .

P u r i t a n i s m u s  im Reich der M it te .  
U n te r  F ü h r u n g  des chinesischen A ta rsc h a l l s  Tschiang» 
kaischek u n b  seiner G a u » ,  breitet  sich in C h i n a  
eine B e w e g u n g  a u s ,  die sich . .Neues  L eben"  nen n t  
u n d  Die E r n e u e r u n g  der a lt en  T u g e n d e n  zum 
Ziel  gesetzt ha t .  Die A n o r d n u n g e n  u n d  Wünsche 
de« angesehenen M a rs c h o l l s  werben  n u n  von  den 
P r o v in zo e r iv l i l lu i ig en  durch  Er lasse  u n d  B e i f ü ­
gun g en  übe rb o ten ,  so d a ß  in an  geradezu von  
« n u r  Weste bf" W urd n n iA n i i i*  f v w ü «  kann. i>ie 
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mene  in sehr g e n a u e n  B e s t im m u n g e n  m it  b-mi 
weiblichen A e n ß e re n .  m it  der F r , f , „ -  „ , j ,  6 .r
L a u g e  u n d  dem S c h n i t t  der D a m e n k le id e r  , ,„ t  
.h r V Jl,l t  W°ise.  in de r  sich j unge  Mensche n 
beiderlei  Geschlechts in der  Oefsentlichkeit  gegen ,  
üb e rz u t re ten  habe n.  E i n  j u n g v e r m ä h l t e s  E h e p a a r  
dae  sich kürzlich in K a n i o n  a n s  of fener S i r a ß r  
küßte w u r d e  a u s  G r u n d  dieser B e i o r d n u n g e n  
v o r  den R ich te r  zi t iert  u n d  mit  einer  hohen Ge ld -  
strafe belegt.  B e k u n d u n g  de r Z u n e i g u n g  g . i ,  
sogar  w e n n  es sich u m  E h e leu te  h a n d e l t  a l s  
. " . v e re i n b a r  m .,  der  T u g e n d .  Q „  r n à  S Í u b . e n  
sind o , s e n t ,che T a n z v e r a n s l a l i n n g e n  „ n l e i b u n d e n  
es d ü r fe n  keine Ke l ln e r in nen  eingestell t  werden  in 

d ü r s t n  R t ä n n e r  u n d  F r a u e n  nicht „eben-  
e in a n d e r  im K ino  sitzen ode r  dieselben S t r a ß e n ,  
b a h n w a g e n  benutzen, g anz  besond ers  v e .p ö n t  sind 
s n r  Leh rer in n en  u n d  S t u d e n t i n n e n  to sm e ,  sch« 
M i t t e t ,  weil  diese die N e i g u n g  , „ r  Unsitt lich J  
fö rd e rn  sollen.  B e a m te  d ür fe »  keine A n s l ä n s « . , »  
ue n ehelichen, die a l t e rw ü rd . g e  C . t . e  de« » °  
b m a i «  w i r d  un terdrückt ,  d e r  Besuch Uon $ a „ , ,  
hall en  in ihnen strengste ' ,» u n t e r s a g t

W u n d e r b a r e  R e t t u n a  e i n a r  
s c h a f t i i c h e n  ( E x p e d i t i o n .  D ie  bifioV, 
H a a r b t  b e t r ü b  sich gera de  zu der  Zeit n f i  ir  
ben chinesischen T r u p p e n  eine Ale . . l e re '  a  .zi  a l

«J leul eren i gefangengesetzt.  D ie  einzige 'N ö n l ü L » . ,  
sich a u «  der  gefährlichen Lage  zu reit»»  !- 
eine Benachri ch ti gung  des nächsten '  *

ui  einem S ch a ll p la t te n k o n ze r t  «M* 
ihnen  erm ögl ich te,  un aussä l l i g  in 
einen H i l f e r u f  auszusenden ,  der >» (S,
n o m n ie n  w u r d e ,  sodaß  die (irpeb|llü 
peinlichen L a g e  befreit  werde» ^ nnl<^uJ#ly

j | ’iufligc
-  r m r r y  ( T m m i m nr iV n^eemTUTTiM  "  ^

'A m e r i k a i i i s c h  . N a c h d e m  O 6^1' ^  * 
T e i l  d e s  A b e n d s  m i t  F r e u n d e »  vt l  
m a c h t e  e r  sich a u f  d e n  H e i m w e g  » ' G  ^  K 
H a n s e  ängela iig k,  den Borgarte »^  i » ^ ^ '

e r,  wie seine F r a n  ihn vom offene»
stätte.  AIS e r  a m  M o r g e n  zufällig » ,
e r ,  wie seine F r a n  ihn vom oíí<lltl1, . sä  ̂
beobachtete.  . M a c h  d a s  Fenster - 
„ W i l l s t  du  denn , d a ß  ich mich’ i» *■ jirtiVv 

W  a  h r s a g e n d e  N  o t u r  . 4jf' 
r e u  ist er  nicht in  der  H e im a t  ne»1 (.|-JS 
er al le  v e r t r a u t e n  P l ä tz e  der 3 U8£'  ,n#  
ist der  S l a d l p a r k ,  u n t e r  besten 
m it  (einer P r i m a n e r t i e b e  klopfe»6(» _ 
Liefet i v a i 'S .  seine F r a u  seit ,mn J.nei1 ^ ' 
Z e i ß i g  J a h r e , ) .  I n  ^ n e  Buche I

K o n s n la l«  in H o n g k o n g  gew esen" 'D ^r  
E xped i ti on .  H a a r b t .  der  schon ?  b , t
seine D u r c h q u e ru n g  A fr ik as  im A u t ^  b e k a n n t " « !

hrer der

ist» bewacht . . . ,  e rk lä ren ,  d a ß  gerade  a n  d'i . 
T a g  d a «  8 0 0 j ä h r i g e  J u b i l ä u m  otr fr» - n t l í fn  
R e p u b l ik  falle u n d  b a ß  c« (eine beil in"1 m v l ' 1 
(ei, diesen denkwürdige» A n l a ß  festlich >„ u 1 
T i .  Te i ln e h m er  der  Exped i ti on  s t ! s t . ! . 7 i i .  Lg.'. 
a n s  u nd  behäng ten <« mit  K a lm en  - s- ,  . ^

Itcinir dienen fu n m e  .......- 11 _-o le  -'Ist*

-  w - . .x ,..  jcn<
Namen e inge rit z t :  . W a l t e r  —  
deutlich Ist d a «  f la m m ende  H e u  , 
entdecken, a b e r  luczi h a t  die Zeit , 
schuft  ü b r ig  g e la s se n '? E c  buch"»»
• - <M '  w S '6',

T r e f f e n d .  . D o r t  drüben f l« .  
seiner F r a u ! "  _  . A h a .  die ^  *
;—  .  W a r n » ,  n e nnen  S i e  sie (». ni* 
ist die böse S i e b e n  u n d  er die , ^ n-z»' 

S c h l a g f e r t i g .  N i c h t e n  T . /

üb 
oan»

■ i

h a lb  h a b e n  S i e  Fa lschg eld d e r g e i ' ^ ^ ' ^

^  m m h r »

( le k l ag t e t : . .H e r r  R a t .  men»
•oie m a n  echtes G e l d  herstellt, 
bestimm t nicht g e ta n  haben  '

T> i e G l a t z e .  I m  B ü r o : 
üoii  dem griechischen P,loloi'>>'"-  à , e
s t m t a , r i t s e n - v .  . Ach m o : v

'»eil  c i ’iV P l a t t e '  halle.

iK» /
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